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Mittwoch, 17. Mai 1922. Morgen -Ausgabe.
Das Kronprinzenbuch.

Das Werk, das soeben im Verlag von Z. (5. Cotta-
Stuttgart erschien, trägt den Titel : „Erinnerungen
des Kronprinzen Wilhelm " und die Titelseite erläu¬
tert sofort weiter : „Aus den Aufzeichnungen, Doku¬
menten . Tagebüchern und Gesprächen herausgegeben
von Karl Rosner ". In der Einleitung bemerkt dann
der Verfasser noch ausdrücklich, daß er die Herausgabe
um so lieber übernommen habe, „als mir die Erlaub¬
nis gegeben war , zu sichten und an einzelnen Stellen,
wo mir das notwendig erschien, aus eigenem Mit¬
erleben zu ergänzen, was etwa an dem von dem Kron¬
prinzen zum Teile nur aus der Erinnerung und ohne
viel Behelfe in der Einsamkeit der Insel festgelegten
Material fehlen mochte. Eine strenge Trennung des
ursprünglichen Manuskriptes und dieser gelegentlichen
Zusätze, die etwa durch Anmerkungen möglich gewesen
wäre , ist mit Hinblick auf die Flüssigkeit des Ganzen
vermieden worden." Wie weit also für die einzelnen
Ausführungen der Kronprinz und wie weit fein Mit¬
arbeiter Herr Rosner verantwortlich ist, läßt stch ohne
weiteres nicht entscheiden.

Die „Flüssigkeit des Ganzen" ist durch dies Ver¬
fahren allerdings erreicht. Der Ausbau des Werkes
ist geschickt durchgeführt. Jedesmal zur Einleitung der
einzelnen Abschnitte einige Sentimentalitäten , ge¬
wissermaßen ein Appell an das Herz des Lesers , bis
dann der Faden wieder ausgenommen wird , ein kleiner
Kunstgriff , der in vielen Fällen nicht ohne Wirkung
bleiben dürfte . Die einzelnen Kapitel enthüllen die
Entwicklung des jungen Prinzen zum Mann und sie
begleiten im wesentlichen sein Schicksal bis zu jenen
Novembertagen , hie Deutschlands Zusammenbruch be¬
siegelten. Es wird kaum jemand geben, der stch der
Tragik des Schicksals dieses Mannes , der zum Herrscher
berufen schien und nun seine Tage taten - und ziellos
in der Verbannung auf einer einsamen holländischen
Insel verleben muß. entziehen kann. Man wird ihm
auch nachfühlen können, daß in all den endlosen Tagen
und in den wahrscheinlich noch furchtbareren Nächten
ihn immer wieder die Frage beschäftigte, warum das
Schicksal sich so gestalten mußte, und man wird es auch
begreiflich finden, daß dieser Mann sich schließlich seine
Gedanken vom Herzen schrieb. Aber man sieht nicht
die Notwendigkeit, diese Gedanken nun auch der Öffent¬
lichkeit zu unterbreiten , es fei denn, daß der Kron¬
prinz damit rechnet, daß die Zeit , da er als einzigen
Dienst an der Heimat nur abseits stehen und die T^ r-
bannung auf sich nehmen konnte, nun bald vorüber
sei, und daß jetzt vielleicht die Zeit käme, da der Ruf
an ihn ergehen könnte. Denn ausdrücklich heißt es ja
dem formellen Verzicht gegenüber in diesem Werk:
„Gibt jemand , der in großer Not zum Wohl des Gan¬
zen -den Verzicht auf ein verbrieftes Recht erklätt,
etwas von dem höheren freien Rechte preis , dem Ruf
zu folgen, wenn er jemals aus dem Willen der Mehr¬
heit an ihn ergehen sollte?" Sollte stch der Mann
auf der einsamen Insel Wieringen solchen nicht unge¬
fährlichen Traumen hingeben, wobei er einmal die
Stimmung in Deutschland verkennen und zum anderen
die Entente falsch einschätzen würde , dann freilich hätte
dies Werk Zweck und Ziel , denn hier empfiehlt stch dem
deutschen Volk der Mann , der eigentlich die ganze Ent¬
wickelung rechtzeitig erkannt hat , der aber mit seiner
Ansicht leider nicht durchdrang. Nicht mit Unrecht ist
darum gesagt, daß dieses Werk eigentlich den Titel
tragen sollte: „Versprechungen des Kronprätendenten"

Das Werk ist nämlich — und das bestätigt die Ver¬
mutung , daß es sich um eine Werbearbeit handelt —
eine ganz außerordentlich scharfe Verurteilung des alten
Systems , und es ist zugleich eine der herbsten Kritiken
an dem Exkaiser, so herb und so bitter , daß dem Leser
auch wenn er in die Befähigung Wilhelms n starke
Zweifel setzt, ein peinliches Gefühl beschleicht, eine solche
Kritik gerade von dem Sohn vemehmen zu müssen
Dieser herben Kritik , die hier der Sohn an seinem
..kaiserlichen Vater " übt , liegt vielleicht der nach dem
Kronprnzenbuch sich in der Familiengeschichte des
Hauses Hohenzollern regelmäßig ausprägende Gegen¬
satz zwischen Vater und Sohn zugrunde.

Auf der einen Seite steht hier also der Vater , dessen
Reglern ngsmelhoden nach dem Utteil des Sohnes viel¬
fach schon „wurzellos geworden und nicht mehr ver¬
einbar mit dem Geiste einer .auch neuzeitliche Er¬
scheinungen und Entwickelungen weise in Rechnung
stellenden Monarchie" waren Der Mann , dem die
Fähigkeit , Menschen und Verhältnisse richtig zu beur¬
teilen . „nicht in vollem Maß gegeben" war . der Herr¬
scher, der eine ungeheure Zeit für repräsentative Fra¬
gen vertat , die dann fehlte. wenn wichtige Fragen
eine ernsthafte und ruhige Beratung verlangten . Der
Führer , der Mangel an politischem Blick und staats-
männischem Instinkt bewies. Diese Verurteilung wird

allerdings nicht ganz offen ausgesprochen, sie liegt aber
zwischen den Zeilen , wenn ausgesührt wird , daß nur
Mangel an politischem Blick unb staatsmännischem In¬
stinkt übersehen konnte, daß England sich gegen Deutsch¬
land stellen würde, und wenn es auf der anderen Seite
wieder heißt, daß der Exkaiser sich am 31. Juli noch
zweifelhaft über die Stellung Englands im Falle des
Krieges war . Schließlich auch der Mann , der insofern
die Schuld an dem unglücklichen Ausgang der Marne¬
schlacht trägt , als er an die erste Stelle im Generalstäb
den General Moltke gegen dessen Willen stellte, dessen
Versagen dann die Marnekatastrophe herbeiführte und
damit eigentlich den Krieg gegen Deutschland entschied.

Neben diesem Herrscher stehen seine Ratgeber , für
deren Auswahl ja allein der Monarch die Verantwor¬
tung trug . Hier hört man , daß dem Kaiser der rich-
tigcKabinettsches fehtte, hier sieht man , wie Vlllow . der
im übrigen noch am besten fortkommt — „kein Dom-
baumcister . . . aber ein glänzender Beherrscher der
kleinen Mittel , mit denen man sich aus einem üblen
Heute in ein vielleicht erträglicheres Morgen rettet"
~ • ohne klares Aktionsprogramm arbeitet , hier wird
Herr v. Bethmann Hollweg hingestellt als ein „in
seinen Entschlüssen ewig schwankender Mann , der sich
bedrängt fühlte, wenn er mit Naturen von Irischerer
Farbe in Berührung kam." Zur allerschärfsten Ver¬
urteilung kommt das Werk über die Leitung der aus¬
wärtigen Polittk , von der es dann heißt : „Dank einer
unglaublich blinden Führung unserer äußeren Politik
sind wir so in den Weltkrieg hineingetapert . So groß
war die Beschränktheit der verantwortlichen Stellen —
daß man der ganzen Welt unglaubhaft erschien, daß sie
solitz Einfältigkeit nicht für möglich halten wollte,
sie für eine klug gewählte Maske nahm , hinter der
sich ein ganz besonders gerissener Plan verbergenmochte!

Auf dieser Seite , wenn auch hier und da ein Ver¬
such gemacht wird , auch hier gerecht zu werden, also
ooch zweifellos Schatten , sehr viel Schatten . Auf der
anderen Seite sttahlt das Licht um so Heller. Da hört
man mrt Erstaunen , daß sich im Kronprinzen , seitdem
er angefangen hatte , politisch zu denken, immer ent-
chredener die Auffassung gestärkt hatte , „daß für un¬

sere innere Politik eine gesunde Entwickelung in libe¬
rale ^ Richtung die gegebene Linie sei" . Da sicht man
den Mann , dessen Ideale etwa Eduard VII . von Eng-
land — von dem er meint , dieser hätte vielleicht die
Brücke bauen können zwischen der Entente und dem
Dreibund und damit die Vereinigten Staaten von
Europa schaffen können — und dessen Regierungs¬
methoden sind, den Mann , der gegenüber der „Er-
habe^ it des Exkaisers Fühlung mit dem Volke sucht
den Mann , der die Verständigung mit England als
notwendig erkennt, der dann das Eintteten Englands
in den Krieg voraussagt . der stch über Rumäniens
5 °Uung un klaren ist, der schließlich - und das ist
durch Denkschriften belegt — auch sehr früh zu der
Erkenntnis kommt, daß "der Krieg jlfr  Lue7n
“ ***£ unddetz d,e Zeit nicht für Deutschland , sondern
IF SSL  Entente arbeiten würde , den Mann , der auf
die Plane des Grafen Czernin eingeht und dafür nur
den Dank erntet , daß man ihm nachfagt, er habe
„scylapp gemacht . Auch die Dolchstoßlegende findet
eine treffende Widerlegung durch den Führer der
Heeresgruppe Kronprinz.

™ a^em. '-wenn man 's so hött , möcht's leid¬
lich scheinen—/ent Mann , der die Katastrophe voraus¬
sah. sie aber nicht wenden konnte. Dem Exkaiser und
dem Haus Hohenzollern sowie der Monarchie freilich
hat dieses Buch kernen guten Dienst erwiesen , auch auf
der äußersten Rechten wird man kaum besonders !be-
geistett sein. Es bleibt immerhin merkwürdig , daß der
Mann , der alles voraussah , jetzt anscheinend die
Stimmung so verkennt, daß er glaubt , selbst Ktttik an
seinem Vater in so herber Weise üben zu müssen, um
stch und seine Talente ins rechte Licht zu setzen. Man
merkt die Absicht, und man ist verstimmt?

Pünktliche Dekadenzahlung Deutschlands.
D. Brüssel. 1k. Mai lEig . Drabtbericht.) Im Laufe

der gestrigen Kablî ttsfitzung hat T be u n i s mitaeteM.
daß durch Deutschland am 15..Mai an den belgischen Staats¬
schatz die Zahlung der 50 Millionen Eoldmatt . entsprechend
dem Moratorium, mitroltcn geleistet worden wäre.

Die erste Sitzung des Prüfungsausschusses für eiue
internationale deutsche Anleihe.

v . Paris . 16. Mai. lEig. Drahtbericht.) Nach einer
Meldung wird am 24. Mai . vormittags 11 llbr . die erste
Sitzung des Prüfungsausschusses für eine grobe internatio¬
nal: Anleihe an Deutschland stattfinden. Zu dreier Sitzung
wird Morgan  in Begleitung des Bankiers Kahn  i,-
Paris eintieffen. Wie Mcrgan selbst der ..Chicago Tribüne"
»ufclae mittrilte. kommt « nicht als Vertreter  der
amerikanischen Regierung. besitzt aber deren voll « Z u -nimm »»«. !

Was Genua Deutschland gebracht hat.
Sr Berlin. 16. Mai . lEig. Drabtbericht.) In einer

Beurteilung dessen, was Genua Deutschland gebracht hat.
weist die ..23. Z. daraus bin. daß die Konferenz die unge¬
heuere U n t e rlrssungskünde  begangen bat. eine
L-auvthalfte des Programms ganz zu ver¬
gessen.  Das Programm lautete : Wiederaufbau Mittel¬
europas und Rußlands. Uber Mitteleuropa hat man über-
bauvt noch nicht gesprochen. Man blieb schon in den An-
tanĝ dcien über Rußland stecken. Hierdurch wurde die deut-
,we Delegation rn böberem Muße zu einer Untätigkeit
verurteilt. die es nur teilweise »mit Italien über Revara-
:V"2l,efenlngen und beschlagnahmtesEigentum, mit Polen
i?oer die vandelsbeziebungenl zu korrigieren vermochte. Im
übrigen baden die anderen Nationen in Genua den Unter-
Ictnei) zwischen der Stille im deutschen Lager und die Aufge-
ngtbett de: anderen Delegationen nicht durchaus zugunsten
Teutschlands ausgelegt. Die ganze Aufgeregtheit und die
Gcichattstatigkert der anderen Delegationen ist ergebnis¬
los,  verblieben. , wahrend die Deutschen  wie immer
einige Arbeit geleistet  uno einige kleine Abkommen
unterzeichnet haben. Die Frage, welche politische
Stellung Deutschland  durch die Konferenz von Ge¬
nua .m Europa ernnimmt. deant wartet das Blatt oabin daß
die lnternationa ! e Stellung Deutschlands in
Genua n ' cht geschädigt :vorden sei. eher vielleicht
l ' " e Kleinigkeit verbessert  wurde, über die Ver¬
handlungen im Haag bat durch »eine Abwesenheit Deutschland

könnte jedoch das geschehen, was
-eimchlanv in Genua zu oerhi'ldern glaubte, daß hinter
ulnem Rücken undurchsichtige Vereinbarungen
octroffen werden. Da wir den e r st e n S chr i tt in Ravällo
rÄ^ inmal gegangen sind, so müssen wir. so schließt das
Blatt , unvermeidlich auch den zweiten  tun Wir müssen
fit 10 U c 1 *ll. öcn Verhandlungen im Haag  auch
imleie aSeröani>Iun0.' 'i wettersüb ren. um zu einem wirklichen
"^ rtschattsvertragüber unsere künftigen Handelsbeziehungenmit Rußland zu kommen.

Das Schlußprogramm der Konferenz.
. .F; Genua. 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder-
berichtriftatters.) Die letzten Beschlüsse und Bedingungen
zur Wetterführung der Verhandlungen mit den Russen im
Haag werden beute in der Sitzung der politischen
Unterkomm ission  der russischen Delegation unter-
b" ltet werden. Nach gestrigen halbamtlichen Erklärungen
von Rakowski  werden diese Bedingungen nur unter
^n -i^ Ebalt  angenommen werden. Atan bostt. daß die^legation . die die Bedingunmm und Beschlüsse der

Die Rückreise der deutsche« Delegation.
. . .b-, Genua. 16. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters.) Für die Rückkehr der deutschen Delegation
Genua stnd. da der Abschluß der Beratungen noch nicht

feststeht. noch keine bestimmten Verfügungen  ge-
t' offen worden. Relchswirttchaftsminister Schmidt  wird
K °n am Mittwoch abrelsen. um bei der Beratung seinesEtats im Reichstag anwesend zu sein.

Sr Berlin. 16. Mai. lEig . Drahtbericht.) Die deutsche
Delegation wird, wie hier oerlrutet . bereits Ende dieser
Woche, wî richeinlich schon am Freitag,  in einem Son-
derrug von. Genua nach Berlin zurückkehren Wie die .Dtsch.
Allĝ Ztg. bort. beabsichtigt Reichskanzler Dr. Wi r t b. auf
der Ruckreise nach Berlin in München  Aufenthalt zu
t’Cbmen. um den dortigen Regierungsstelle einen Besuch ab-3Uitatt*n.

Reichsminister Dr. Köster reist nicht nach Genua.
II . Genua , 16. Mäi . (Drahttneldung unseres Sonder-

berichterstatters .) Reichsminister des Innern Dr.
Köster,  der wegen der inneren Angelegen-
Heiken  nach Genna kommen sollte, wird mit Rücksicht
auf das baldige Ende der Konferenz nicht nach
dort fahren.

Die neue englische Parole : „splsväick isolation “.
_ . London. 16. Mai . llnter ^der Überschrift..Das
Scheiternder Genueser Konferenz—  Eroß-

'ss seiner Nichteinmischung".
schoe:bt „Daily Erpreß.', dre einzig sichere Politik Groß-
bxttanniens ser. abie .its von Europa  zu stehen. Die
Genueser Konferei« sei m Fiasko  gewesen. Die mora-
l' lche Abneiamig Frankreichs gegen die deutsche und die
russische Regieruns sei niemals verheimlicht worden. Aus
d" anderen Seite seien .die Bolschewiken der Vermittlung
des britischen Premierministers ,n einer llnversöbnlrchkeit
entgeoengetreten. dre ihre . Gegner Lberträfe. Was sei zu
ftin. wenn große eurapärsche Nationen jede gegenseitige
Finanzregelumi ablehnten unb stch zur Schlacht berett
Erbten , wenn Großbritannien zu .ihnen vom Friäen rede?
IfÄSiIfiÄ 8 Europa nicht »um Frieden zwingen.«egen die britischen Wünsche und Soff-

"^ « Kombinationen ZU bilden, welche zu
Krisen führten. ?o müsse Großbritannien abseits van

Lw I ■ u 1 v- sieben, die ein weiteres Vergießen de»
Blutes seiner Sohne bedeuteten. Großbritannien werde jetztauigeiordert, zwischen einer neuen Kombination von

Deutschland  auf der einen. Frank-
or r"??181?? und. Polen auf der anderen Seite zu wählen.
Angesichts dieser. furchtbaren Möglichkeit weiterer Kämpfe
müsse stch Großbritannien abseits halten.

Lloyd George und Poincars.
lEig.D. Paris 16 Mai lEig . Drabtbericht.) In hiesigen

politischen Kreisen wird die Frage erörtert , welchen Weg
Lloyd Gecrge bei seiner Reise von Genua nach London
nehmen uerhe ob er über Paris zurückkehren wird und ob
er vor allen Dingen mit PoincarS .eine Begegnung
bab«, wird. Irgendwelche Abmachungen stnd noch nicht
getttffen worden, vielmehr stebt fest, daß Pomcard erklätt
bat. vor dem 31. Mai keinerlei Untorredung
mit1 ! lonL Geo ra « haben « r wallen.
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Frankreich befriedigt.
„ 16. M«ü . (Erg . Drabtbericht .) Im Quai

d'Orsay wurde , wie ... Ecko. de Paris " von zuständiger Sette
D. Paris.

oOrlay wurde , wie - TOM Paris von »wimn«-»« — - -
erfSBtt. erklärt , die ftanMsch .» Regierung sei vo » der
Entwickelung der K o ns er e n z sehr befried tat.
Sie habe keinen Stellungsweckiel vorzunebmen brauchen. Sie
habe lick ,u nickte verollibtit . sie habe keinen Bruck berdei-
geführt und st e b e den Engländern naher  a I s,  e.

U. Genua . 16. Mai . (Drabtmcldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Der französische DelegierteBarrsre erklärte
dem Sonderberichterstatter der ..Tribüne : für die sranruittcke
Delegation fei die Konferen , beende  t. Ansckemend
gilt dies auck für andere Delegationen , da viele Delesi ^ cteam Mittwock oder Donnerstag abzureisen beabsichtigen. Di«
franrösiicke Delegation wird , nach der Erklärung Barrsres.
nur mit dem Vorbehalt der Zu -ammenkunft des Sackvnstan-
digenkomitees im Haag dettreten . dah das Komitee ück von
Fall zu Fall über die praktischen Fragen mit dem russischen
Sackverständigenausschu h beraten wir d.

Das Ergebnis der französischen« eaeralratswahlen.
VT.  T .-B. Paris . 16. Mai . Seutenackt llUbr  veröfsent-

lickte die Savas -Agcnlur folgende Statistik über das Ergeb¬
nis der 1489 Generalratswah ' m : Konservative und Action
Liberal « 143. ProgrelMiscke und Linksrepublikaner 585.
Radikale . Radikalsosialistiscke und Sozialistische RevuLliraner
530. Unabhängige Sozialisten und geeinigte Soziallsten 52.
Kommunisten 1,7. Stichwahlen 151. Ein Sitz zweifelhaftDie Gewinne und  B e r l u ste find wie folgt . Kon¬
servative und Action Liberale 9 Gewinne . 14 Verluste . Pro-
sressisttsche Republikaner und Linksrevublikaner 23 Gewinne
^nd 30 Verluste . Radikale . Radikalsozialisten und Sozia¬
listische Republikaner 28 Gewinne und 2^,Berlute . Unab¬hängige Sozialisten und geemmte Sozialisten 19 Gewinne
und 4 Verluste . Kommunisten 7 Gewinne und 1 Verlust

Hm . Paris . 16. Mai . Eine Savasmeldung beurteilt das
Ergebnis der Eeneralratswahlen dahin , dah d,e Zusam¬
mensetzung  dieser Körperschaften in politischer Hinsicht
unverändert  bleibe , da von den 1496 Sitzen nur 15 von
der Rechten und von dem g-mahiateren Zentrum an die
Radikalen und verschiedene sozialistische Parteien Lberge-
gangen seien.

Die Orientkonferenz.
II . Genua . 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die Konferenz der orientalischen Doller
hat in Genua gestern ihre Arbeiten begonnen.  Uber , die
erste Sitzung wurde den Lokalblättern ein Kommunrauö
übersandt . Danach bat die Konferenz ein Redaktlonskomit -e
zur Abfassung eines Memorandums  gewählt . Das
Memorandum soll an d,e Konferenz von. Genua .: anJi«Völker Europas und Amerikas gerichtet werden „und wird
alle dicirnigcn Fragen behandeln . d,e gegenwärtig die
orientalischen Völker interessieren . Di« Konferenz wird noch
einige Tos « dauern . Unter den Teilnehmern herrscht die
«vohte Harmonie.

Das Rechtshilfeabkommenzwischen Danzig und Polen.
W. T.-B. Senf . 16. Mai . In der gestrigen Sitzung derfiolnisck-Danziger Kommission,  an der auher deneiden Abordnungen auch der Volkerbundskommisiarfür

Damia teilnahm , wurde über die Frage des R echtshilfe¬
abkommens »wischen Danzig und dem polnischen Reiche
folgende Vereinbarung  erzielt ' ^ . .. .

Polen erklärt fick bereit , auf der Grundlage des deutsch-
polnischen überleitungsabkomm -n« ein ähnliches über ei-
tungsabkommen zwischen Danzig und dnn volmschen Reiche
unter Bcrückstchtigung des Freistaates abzuschl' ehen... .Gleich¬
zeitig erklärt sich die volni 'cke Abordnung , bereit , über den
Abicklub eines Rechtsfragen -Abkommens zwischen Danzig und
Bolen einerseits und dem Deutschen Reiche andererseits sofort
,n Verhandlungen einzutreten und unverzüglich nach dem
Vorbild des augenblicklich zwischen Polen und dem Den.scheu
Reiche bestehenden Rechtsverkehrs unter Rerucksicktiguilgder
Danriger Wünscke den Rechtsverkehr -wischen Polen und
Danzig zu regeln Au? Grund dieses volmschen Zugeständ¬
nisses wird die freie Stadt Danzig auf die Berufung verzich¬
ten . die sie gegen die 1921 gefällte Entscheidung .de» Polker-
bundskommisiars eingelegt batte . Diese Entscheidung sprach
sich gegen die Ratifikation des bereits 1926 zwischen Danzrg
>mb dem Deutschen Reiche abgeschlossenen Rechtsbrlfevertrages

° ^ Der Völkerbund  wird die gestern getroffenen Ver¬
einbarung :n zwischen der Freien Stadt Danzig und Polen
wahrscheinlich in der nächsten Sitzung zur Kenntnis nehmen.

Die Rückgabe des deutschen Eigentums in Italien.
TJ. Genua . 16. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Zwischen .Minister Dr . R a t b e n a u undl. ü f ! - CAL. .. (IT<i S«.im «Mtfl a v (Ci ft tt 1 fl f ttlltl * f)<*1*

Anfragen im englisHen Unterhaus
W. T.-B. London. 16. Mai . Im Unterhaus fragte gestern

Wedgew ood:
1. ob die Regierung etwas von Borbereitungen

in Frankreich  wisse , um Truvp .en zwecks Ausdehnur,
der Besetzung deutschen Eebietes  zu mobttckeren.
wenn die fälligen Reparationen nickt bis zum 31 Mai be¬
zahlt leiem £

2. wenn Ja ob die britisch« Regierung von der franzö¬
sischen Rcsierung über diese Vorbereitungen m Kenntnis
geletzt werben fei. und , . ^ ,

3. ob. wem . die Regierung über tzinerleiInformationen
verfüge , sie durch die gewöhnlichen Kanal « Nachforschungen
darüber anstellen könne, welch« Vorbereitungen und ob
überhaupt welche getroffen worden seien.

Tbamberlain  erwiderte , die Regierung wche. es
sei behauptet worden , dah Vorbereitungen in Fmnkreick zur
Mobilisierung von Truppen getroffen wurden , um dre Be¬
setzung deutschen Gebietes auszudehnen , vAnn die salligea
Reparationen nickr vis zum 31. Mai bezahlt wurden . Die
britische Regieiuna habe jedoch Grund zu der Annahme , datz

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt.

Sie MlleW»Sei Seme»SeSelmM-
... Berlin. 16. Mai. (Eig. Drabtbericht.) Di« ..Dosi.

^usw .a r ti ,
ist erwiesen , dah di«
breitet « Behauptung.
76er Jl '

r t : Durch di« Eröffnung der Arcvlve
zahlreich im In - und/Ausland v«r-
oatz B smarck  in der Mitte brr

orttiicr^ mcgrerunu ouvr icuuunia » ^
diele Behauptung uuwahr ier und keln « rDer¬
artige Vorbereitungen,  getroffen *" "**'"'

Saul und David.
Roman vo« Adelheid Weber.

Also es geht auch nicht, daß ihr Dater mich tot-
fchiesit Und doch mutz ich ihn fordern oder gewärtig
fein, dah er mich vor aller Welt beschimpft als einen
Feigling und elenden Schuft. Und das geht auch nicht.
Denn daun ist mein Leben wertlos geworden, und ich
will's dann doch lieber loswerden. ^ , ,

Wenn Sie uns doch helfen konnten! Verzeihen
Sie unsere Zudringlichkeit; ich bin Ihnen sa ein
ftemder, junger Mensch. Aber Eifel liebt und verehrt
Sie wie niemand aus der Welt t-  ihren Dater aus¬
genommen—“ . _

Da hob Eifel ihr tränenüberstromtes Gesicht von
Alerdens Schotz und sagte: .

„Frau Aleide, du muht jetzt meine Mutter sein,
meine leibliche Mutter ist heut von meinem Vater und
mir fortgegangen." , « . »4.

Aleide fuhr jäh zusammen und erhob sich, als wollte
sie entfliehen. . . ..

Kind, was redest du da?" rief ste und zitterre
"Es ist so, Frau Aleide. Ich stand hinter der Tur

und" horchte, als Herr Heimhofer heut morgen bei ihr
war Denn ich war feit heut nacht in schrecklicher Angst,
es könne neues Ungeheuerliches geschehen. Und als
Herr Heimhofsr kam, dah er's brächte. Oder auch was
Eutes^ Da horchte ich. Und meine Mutter sagte zu
chm. diese Nacht habe ihr Krüglein überlaufen machen,
und nun sei es genug, und sie habe den Entschluß ge-
i 'Z  non dem sie mite nander geprochen haben . Sie
W aber aar nicht- von dem Eigentlichen, was
vasiiert ist. sondern nur . dah Paperl und ich ohne stekortaeaanaen sind. Und nun ist st« fort —
bei ihrem Dater . Sie hat dem Ehauffeur seine Adresse
aeaeben' ich hab's von der Jungfer . O Frau Meide,
ich hätt ' ja ein andermal mit den Zahnen aechrr cht
über all die Unwürdigkeit, dah ein fremder Mann und

an . ur -- worden seien.
weder in Frankreich noch in Belgien.

Die Antwort auf den zweitrn Teil der Anfrage lautete
verneinend . ^ .

Lamberte  ersuchte die Regierung , die Bedingungen
und den Zeitpunkt - er Einladung zur Erorterung der Frage
mitzuteilcn . welche gemeinsam« Aktion gegenüber Deutsch¬
land unternommen w«rden solle, wenn es Reva-
ratirnszablungen nicht Nachkomme, und ob di« Regierung
die Gründe mitteiken könne, mit denen di« französisch«
Regierung ihren ablehnenden Standpunkt erklär«.

Tbamberlain  erwiderte , am 26. Avril erfuckte
Lloyd George Barthou.  die Zusamnrenkunst der alliier¬
ten Staaten und der Unterzeichner des Friedensvertraaes
möge noch vor dem Abbruch der Konferenz in Genua ^s. att.
finden , um die Haltung zu erörtern , die am
über Deutschland angrnommen werden solle. Die framosi.
sche Regierung teilte durch Bartbou mit datz sie « inerlei
Anteil an irgend einer Konferenz vor dem 31. Mai weder
in Genua noch sonstwo nebmen werde.

Auf weitere Fragen antwortend , sagte. Tbamberlain:
Zwischen Bartbou und dem Premierminister .wutden
keinerlei Dokumente  ausgetauscht . Dl« Mitteilun¬
gen seien auf beiden Seiten Derba.smltieilungen . -Lam¬
bert«  fragt «, ob Tbamberlain wisse, dah viele Mitglieder
des Parlaments mit Besorgnis der wachsenden S v a n n u ng
zwischen Frankreich und  Englandentgeaensebe ...
- Tbamberlain  erwiderte , auch er sei der. Erörterung
von Ergebnissen , die zu einer Entsrwn.dung beitragen oder
Schwierigkeiten erzeugen könnten, nickt günstig gesinnt.

Kennwortby  ersuchte um die Versickerung, daß eine
Erkilenlna im Unterhaus stattfinden werde, bevor ir« ^ >
eine Aktion militärischer Art » .- » en . Deutsch¬
land  rcigcncmmen werde ... Er wandte ern. dah diele An¬
frage angemeldet werden musie. —. tbamberlain  teilte
au? eine Anfrage unter Beifall mit . dah di« britische Regie¬
rung nickt beabsichtige, irgend ein« Anleibe den Sow¬
jets  zu gewähren.

Aul verschieden« Anfragen bezüglich der Konferenz
von Genua  antwortete Tbamberlain . die Antwort der
Soieiettegierung auf das Memorandum vom 3. Mai sei
Wttoffen . Sie sei von den Mäcktm sorgfältig gevrufi
worden . 3u einer Zeit , da die letzten Informa .ionen,. ab-
w'sandt seien sei es wahrscheinlich gewesen, dah dre Machte
über die geeignete Methode der Behandlung dieser Antwort
Übereinkommen würden . Er (Tbamberlain ) verfüge über
keine offizielle Information.

®,ä,  ypgr tJSÄSaShSÄ’ä ■« ss
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Mnichen Llond George und Eiolitti durchleben lallen . Sie
enthielten nichts , was drei« Bebauvtungen stutze, welche
vollkommen unwahr seien.

Tbamberlain  teilte dem Unterhaus mit . dah die
nächste Tagung der Völkerbundsversammlung am 4. Seot.
eröffnet wird . Tie Frag « der Aufnahme Deutsch¬
lands und Ruhla nds  in knn Völkerbund sieb« mcht
cm? dem Programm , das vom Generalsekretär aufgestelll
worden sei. Der brrtrsche Vertreter sei noch nickt ernannt.
Weiter teilte Chamberlatn mrt . der Staatssekretär des
Nutzern habe Frankreich . Italien „ und die Vereinigten
Staaten gebeten , eine gemeinsame Untersuchung über d-e
mÄn die Angora - Türken  erhobenen Beschuldigungen
der Grausamkeiten gegenüber den Ebnsten in Kleinasien
anzustellen . Tbamberlain wies die Türken nachdrücklich
darauf hin . dah der geplante Friedensvrrtrag abgeandert
werdrn könnte wenn die Beschuldigungen̂ begrundet ^seî m.

die Dienstleute in solche Eeheimniffe gezogen werden.
Aber jetzt ist das alles ganz gleichgültig gegen das
Schreckliche, dah mein Paperl und Zupp einander tot-
schiehen sollen." ^ —.. . .

Frau Aleide stand hochaufgerichtet. Ihr Gesicht
war sehr bläh, aber es leuchtete

„Seid ruhig. Kinder", sagt« sie. „ich werh jetzt den
Weg Ich kann uns allen helfen. Still — still! —
Kommet, begleitet mich blind« Frau zu eurem Dater.
Sie Irrpp, kehren dann vor der Haustür fein ruhrg
um und warten daheim, bis morgen früh das Telephon
Ihnen Ihre Begnadigung bringt. Fein ruhig, lieber
Jupp : hinter diesem Fegefeuer steht der Himmel

Du, Töchterchen, bringst mich bis zur Tür vor deines
Vaters Zimmer. Dann kehrst du auch um nnd gehst
in deine Stube und wartest. Du horchst nicht — ver¬
sprichst du es mir?"

Eifel kühte nur wiürer und wieder dre schlanken,
blassen Hände. - --

.Fieber Freund !"
Aleide!"

Der Mann war jäh aufgesprungen. Er zitterte an
allen Gliedern. . .

Gewaltsam fahte er sich und trat der Frau ent¬
gegen. die in ihrem Seidenpelz, aber barhaupt, an her
^Lr stand, mit ihrem weihen Köpfchen und blaffen Ge¬
sicht wie eine Eeistererscheinung, die dem zum Tode
Verurteilten himmlischen Trost bringt

Ulrich führte sie zum Diwan und stand vor ihr, sie
unverwandt anschauend, als schlürfe er ihr Bill, als
letzten Labetrunk in sich hinein

Ich komme mrt einer Bitte, lieber Freund . sag«
die "sanfte Stimme leise und klar.

Da kam er zum Bewuhtsein.
Der Feigling, den sie liebt, ist in seiner Todesangst

zu 'ihr gelaufen, und sie kommt, mich um das Leben
ihres Geliebten zu bitten. Mich!" .

Es lachte etwas wild und höhnisch in chm. Und
. etwas weinte und rang die Hände. Er zwang jtch.
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SSeti » Staaten mehr zu verfckweigen baden als Deu -ick-
land . — - -

Die auhenpolitifcheWoche der deutschen Preffe.
Kr  K .,-»lar lt Mai (Eig . DrabtberiLt .) Hier be-bftSÄi .rÄii äs

gerufen haben Als Vertreter des Auswärtigen Amtes lvrack
ker Gesandte Rauscher.  Der Außenminister Rathenau
batte ein Degrübuimstelesramm aus Genua gesandt.

Französischer Eesandtenwechseli« München.
Kn. München . 16. Mai . . (Eig . . Drahtbericht .) , Der

^tr!L "v°nKi '«̂ t
uiirb Sein Nachfolger soll ein bisher in Prag tätiger lran-
zösischec Diplomat werden.

Neue Änderungen der Angestelltenversicherung.

HIä » ?i äsf ÄTI
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Mnrienklebesystem setzen. Endlich sollen . ivelblrche AnO-
sollte M Zukunft bei der Verbeiratung die Halft « der sitt
sie c-eleistetei' Beiträge zurückerstattet bekommen. Alle diese
Beschlüsse bedürfen freilich noch der Zustimmung des
Reichstags.

Die sprunghafte Steigerungen für Milchprodukte.
fs»

'L.°WL
Last dê Sandes- und der Preisvrüfungsstellen für nach?en
Wtäg »u einer Sitzung  eingeladcn in der dre Preis
Entwicklung erörtert  werden soll. In Berlin
„nd Hamburg  ist der Bnttervreis von Samstag bis
Montag v̂ n 72 dis 74 M. -wf 84 bis 86 M . gestiegen.

Echlirsiuna der Backereien und Brotfabriken in
Leipzig und HMe.

Vr Seiozia 16 Mai . ( Eis . Drabtbericht .) . Wie iw
Leiozia sind auck in Salle  gestern sämtliche Brot¬
fabriken und Bäckereien im Einverständnis mit den Bücker-
aesellen geschlossen  worden , weit .der Magistrat einen
nach Ansicht der Bäcker zu niedrigen Brotoreis
sisigcsitzt bat . -

Eine Verschwörung der Türken.
D Daris . 16. Mai . (Eia Drabtbericht .) Der ..Temvs"

will aus sicherer Onelle in Konsiantln 0 vel.  eriabren
babkn dah unter den türkischen Erttemlsten eine Ver-
ichmöruna besiebe mit dem bestimmten Ziele , als Rirvres-
!olien  gegen die in Berlin begangenen Morde an hervor->v. I I i " bf£ru- v‘v mrji „1̂ 1. . .. rrj>nen ttrmps

_ _ ^eriou'cn icieii
päiMen Bällen nack öer Schweiz und nach Frankreich
unterwegs ^ ..

Amerikanische Anerkennung Ägyptens,
v Kairo . 16. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der ameri¬

kanische Dertteter ist beauftragt worden , der neuen ägypti¬
schen Regierung die Anerkennung durch die Vereinigten
Staaten cmszusprech-en. Präsident H a r d 1 n g hat an Kon' g
Fuad  ein läogeresBegruhunMieiegran ^ ĝesandb^ ^

„Cie kommen für Jupp Reutz bitten?" sagte er.
Für Reutz? Ach nein — für mich, lieber

Freund —" ihre Stimme klang so lieblich! — „für mich
arme, blinde Frau !"

Was war das? Sie schlug ihm ja das rächende
Schwert aus der Hand!

Sprechen Sie, gnädige Frau", sagte er und zwang
seine Stimme, dah sie ihm nicht im Halse erstickte, „es
ist im voraus gewährt, was immer Sie verlangen.

Ja ?" sagte sie leise, „ja? Auch wenn es etwas
sehr" sehr Großes ist?"

Ja — das Schwerste. Sprechen Sie. *
"Ich komme Sie bitten, mich von meiner Blindheit

zu erlösen, mein Auge M operieren."
Er schrie aus.
Ichi Aleide! Ich?"

"8a " sagte sie. „Wer sonst, wenn nicht Sie? Sie
sind" doch der einzige Mensch, dem ich vertrau^ "

Mir vertrauen Sie, Aleide? Machen Sie mich
nicht toll — täuschen Sie mich nicht aus Mitleid ! Ich
habe Ihnen Ihr eines Auge geraubt, und Sie wollten
mir das andere Hinhalten? Das kann nicht fein, Aleide
— das wäre übermenschlich."

Nicht übermenschlich. Ulrich. Ich weih, wenn einer,
mich retten kann, sind Sie es. Sie allein."

Sie fürchten nicht, dah ich wieder fehlgreife?"
"Nein, Ulrich. Ich glaube an Sie. -- Und ich will

diesmal auch gewih ganz stillhalten."
Aleide!"

Er stürzte vor ihr nieder und barg den Kopf in
ihrem Kleide.

Ganz sanft strich sie über sem Haar.
Aleide" . flüsterte er endlich, „was ist es, das Sie

so Übermenschlich gut macht?" ^ AA r
Sie schwieg ein Weilchen. Dann antwortete sie

^ " M̂uh ich es denn sagen? Mit Worten sagen? Ich
habe nie aufgehört, dich zu lieben. Ulrich."

— E n d k. —
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Mesbadener Nachrichten.
DerkLngerung der Demobilmachungsoerordnungen

der Verordnung über di« Beend-igung der wttt-
ichMtllchemDemobilmachung vom 18. Februar 1921 sollten
L« Anordmmgeil der DemobilmachunsSbebörde -n auf Grund

d;e,wrrMaftliche Demobilmachung betreffenden Befug-
atlie spätestens mit dem 31. März 1922 außer Kraft treten.

Absicht der Regierung , bis zu diesem Zert-
vuntt dvc^wesentlichsten Demobil-mach angs vero rdnunsen m
d« ordentliche Gesetzgebungzu überführen . ist nickt verwnk-
ttcht worden. Infolgedessen wäre mit dem Ablaut der
Demobrmachungsverordnungen am 31. März 1922 eine Lucke
entstanden , die im Hinblick auf verschieden« Rechtsgebiete
Emreden werden mutzte. Die Regierung batte daher «inen
^lkbentwurf ausgearbeitet . der eine Verlängerung der
»auvts-acklichiten Demobilmackungsverordnungen bis zum
21. Auguit 1922 vorsiebt. Rach dein Entwurf sollen fpU
gende Verordnungen wetterbin in Kraft bleiben : 1. Die
Verordnung über Erwerbsloseniiiris orat vom 1. November
1921: 2. die Verordnung über di« Regelung der Arbeitszeit
gewerblicher Arbeiter vcm 23. November bezw. 13. Dezem¬
ber 1918: 3. die Verordnung über die Regelung der Ar-
bmtszert der Angestellten vom 18. März 1919: 4. die Ver¬
ordnung über Arbeitsnachweise vom 9. Dezember 1918:
5. dre Verordnung , betreffend Mahnabm «n gegenüber Be-
trwbsabbruchen und Betriebsst illegungen vom 8. November
1920: 6. die Verordnung über di« Einstellung und Entlassung
von Arbeitern und Angestellten vom 12. Februar 1920. so¬
wie eine Anzahl wei'ierer Verordnungen nicht wesentlicher
Art . Die in dem Gesetzentwurf nicht entbaltenen Demobil-
machungsveroidnungen treten mit dem 31. März 1922 außer
Kraft . Hierzu gehört auch die Verordnung über die Frei¬
machung von Arbeitsstellen , die bereits durch die Derord-
mma des Reichsarbeitsministeriums vom 8. März 1921 eine
wMchränkung erfahren hatte , insofern als die Freimachung
vom Arbeitsstellen nur noch in den Orten stattiand . die mehr
<rls  100 000 Einwohner zählten und in denen die Anzahl der
Empfänger von Erwerbslosenunterstützung mehr als 114
Prozent der Bevölkerung betrug.

— Altersbilfe. Die Sammlung von Spenden für das
notleidende Alter bat unter den Beamten und Angestellten
oes Landeshauses den Betrag von 3560 M . und unter den
Beamten und Angestellten der Nassauischen Landesbank den
Betrag von 2410 M. ergeben, also insgesamt 6000 M.
Hoffentlich haben die Sammlungen bei den übrigen Derwal-
nrngsbehörden gleichfalls ein günstiges Ergebnis . Weitere
Gaben find dringend erwünscht.

— Eine Fleischerverbandstagung . Aus Offenbach wird
uns berichtet : Der Bezirksoerein des Deutschen Fleischer-
verbandsfür Hessen und Hessen - Nassau  hielt hier un¬
ter starker Teilnahme leine diesjährige Hauptversammlung
ob. . Die Metzgermnung Wiesbaden  war durch Obrr-
menter Kiesel vertreten . Dem vom Vorsitzenden Obermeister
Karl Schnell (Kassel) erstatteten Jahresbericht zufolge um-
fast der Bezirksverein jetzt 68 Innungen mit 3527 Mit¬
gliedern und 30 Ernzelmitgliedern . Vorträge bielten Dr.
Rudolph (Kassel) über „Zweck und Ziele " der nvuge-sründe-
ten Produlten -A.-G. für das Fleischevgewerbe, und der Syn¬
dikus des kurhessifchsnHandwerkerbuudes Dr . Hartmann
(Kassel) über „Handwerkerfragen und die künftigen Hand-
werkergesetze". Die Wahl des nächstjährigen Verbandstags
wurde dem Vorstand überlassen . Obermeister Schnell
(Kassel) wurde als Vertreter in den Verbandsvorstand
Wiedergewählt.

— Der Valutaznschlag für Ausländer . Zu der bereits
verorfentlichten neuen Verordnung der Interalliierten
Rheinlandkommission (Nr . 114) bezüglich des Valittazu-
'chlags gegenüber alliierten Milrtärpersonen wird von zu-
ständmer Stelle mitgeteilt , daß die Verordnung insofern
eme Besserung der Lage bringt , als nunmehr die Rbeinla nd-
kommimon durch diese Verordnung eindeutig dar gelegt habe,
daß Valutazuschlage nur von Mitgliedern der Vesatzumgs-
armee und der Interalliierten Rheinlandkommission , sowie
dem Personal und den Familienangehörigen nicht erhoben
werden dürfen . Allen sonstigen Ausländern , auch Ange¬
hörige alliierter Staaten gegenüber , ist also Erhebung eines
Valutaznschlags möglich.

Vermischtes.
* Sa » P »st» esen im Briefmarken » !». Die Bildergalerie , die der

Briefmarkensammler besitzt, umfaßt die meisten Gebiete menschlichen
Mitzen» und menschlicher Tätigkeit : nur derjenige Zweig , der mit der

Briefmarke eigentlich am engsten zusammcnhängt , ist verhältnismäßig
spärlich bedacht: da, Poftwesen . Auf diese Tatsache macht Karl Kornauth
in einem Aufsatz der „Deutschen Briefmarken -Zeitumg" ausmerksam, der
sich mit den ^Darstellungen au , dem Postwesen auf Briefmarken " be¬
schäftigt. Allegorische Darstellungen der Post sind auf den Briesmarken
zu finden, di- die Schwei- 1900 beim Äijährigen Bestehen des Weltpost¬
vereins und Argentinien beim eisten amerikanischen Postkongretz 1921 aus«
ga6en . Sonst findet man auch den Post - und Handelsgott Merkur ver.
schiedentlich auf den Marken , und ebenso ist das Posthorn aus deutschen
wie österreichischen und norwegischen Marten »u finden . Schweden hat
das Posthorn sogar rückwärts aufgedcuckt, und die deutsche Lustpost brachte
auf ihrer UdPfennigmarke ein geflügeltes Posthorn . Andere Luftpostsn
fachten den Flugverkehr durch -in Flügelpferd , durch Möwen - der merk¬
würdige Phantasieoögel zu »erstnnbildNchen . Di - perschiedenen Formen
des Postverkehrs gaben »ielfach zur Darstellung auf Marken Anlaß . Di«
Tragtierpost finden wir auf den Marken von Bosnien und Mexiko; die
Kamelpost bilden Marken der fianzäfischen Somaliküste und von Sudan
ab : Bosnien zeigt einen von Pferden gezogenen Postwagen , und solche
primitiven Poftkarren finden sich auch auf den Marken anderer Staaten,
wie Rumänien , Transvaal . Die Eisenbahn ist aus Paketmarken der Ver¬
einigten Staaten und ebenso auf mexikanischen Marken dargestellt : auch
das P - stschiff zeigt eine amerikanische Paketmarke , während Lokomotiven
!n, den verschiedensten Landein die Postbesörderung verstnnbildMen
müsten. Natürlich fehlt es auch nicht an den modernsten Formen des
Postrerkehrs . Kraftwagen bringen Bosnien und Mexiko, Flugzeuge die
verschiedensten Luftpostmarkcn, und dn» Deutsche Reich hat sogar das neueste
Motor- und propellerlose Flugzeug sich zum Symbol ausersehrn . Eine
amerikanische Paketmarke zeigt einen Postbeamten vor seinem Kartier-
tisch; viele Länder haben Postboten zu Fuß , einige auch solche zu Pferde
und sogar Postradfahrer abgeiildet . Auch Postämter fehlen nicht aus den
Marken : das Bild eines fahrenden Amtes bringt eine Paketmarke der Ber¬
einigten Stallten . Die Marken , die Spanien bei dem in Madrid tagenden
Weltpostkongreß 1929 ausgab , zeigen das spanische Derkchrsmlnisterium im
Bild «, und eine argentinische Mark « bringt das Porträt des ersten argen¬
tinischen Eeneralpostmeisters Juan Pujol . Der Telegraph ist ebenfalls
auf einigen Marken dargestellt , und die Telegraphenmarken v»n Eosta
Rica und Guatemala verherrlichen sogar die Funkentelegraphie.

* Die Rlesen-Eishähle im Tennengebirge . Man schreibt: Die Riefen-
Eishöhle im Tennengebilge bei Salzburg ist die größte Eishöhle der Welt.
Ihre vollständige Ausdehnung konnte bis heute noch nicht ermittelt wer¬
den. Die bisherigen Durchforschungen allein haben schon eine Ganglänge
von 25 Kilometern ergeben. Die Höhle ist nunmehr anf eine große Strecke
zugänglich gemacht. Drei Stunden beansprucht die Wanderung zu den
interetzantesten Punkten der Riesenhöhle , di« an prachtvollen Cisfiguren
überreich ist.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. X- B. Berlin , 16. Mai. Drahtliche Auezehl unjjen kär

Gründune der „Deutschen Wirtschaftskammer für Öster¬
reich “ statt , In deren Vorstand 20 meist reichsdeutsche
Firmeninhaber und Vertreter der deutschen Großindustrie
gewählt wurden . In der darauffolgenden Vorstandssitzun#
wurden Herr Adolf Kaehler zum Präsidenten , sowie di#
Herren Walter Haeßler , Kommerzienrat Robert Metzger,
Kommerzienrat Friedrich Rotter und Dr. Albert Veit zh
Vizepräsidenten und die Herren Gustav Killmey und Hein¬
rich Lion zu Schatzmeistern ernannt . Die Kammer hat den
Zweck, alle Industrie - und Handelsinteressen Deutschlands
iin Gebiete der Republik Österreich wahrzunehmen und zu
schützen, sowie die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Staaten zu fördern , zu kräftigen und auszugestäjien.
Die Kammer begrüßt es, wenn die deutsche Industrie - und
Handelswelt ihre Bestrebungen durch Beitritt unterstützt.
(Sitz Wien, I. Stubenring 1. Syndikus Oskar v. Schießler .)

* Obersehlesische Eisenindustrie , A.-G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb , Gleiwitz . Die Verwaltung beschloß, bei
einer Abschreibung von 12J4 Mill. M. (i. V. 12 Mill. M.) und
einer Dotierung des neugeschaffenen Werkserhaltungs¬
kontos in Höhe von 5 Mill. M. der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 15 Proz . (i. V. 20 Proz.)
vorzuschlagen . Die Aussichten für das laufende Geschäfts¬
jahr sind befriedigend , die Gesellschaft ist auf Monate hinaus
mit Aufträgen reichlich versorgt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen a. Rh., 15. Mai. Die heute hier durchgeführte

Naturweinversteigerung von Carl E r n e Wwe., Weinguts¬
besitzerin in Bingen a . Rh„ brachte ein Ausgebot von 37
Nummern 1919er und 1920er Weiß - und Rotweine, die
sämtlich bei flottem Geschäftsgang glatt zugeschlagen
wurden . Die Weine entstammten Lagen der Gemarkungen
Bingen (Schwätzerchen . Scharlachberg u. a.), Büdesheim
und Ockenheim . Bezahlt -wurden für 25 Halbstück 1920er
Weißwein 66 000. 98 000, 131 000, 154 000, 161000 M„
7 Viertelstück 85 000 128 000. 161000 M., Scharlachberg
Riesling Beeren -Auslese 164 000, 314 000 M., durchschnitt¬
lich 278 876 M. das Stück , 3 Viertelstück 1919er Büdesheimer
Rotwein 23 000. 23 400, 29 000 M„ 2 Viertelstück 1920©r
Büdesheimer Rotwein 22 100. 27 500 M. Gesamtergebnis
rund 4 100 000 M ohne Faß.

15. Mai 1.923 16. Mai 1932
Geld Brief Geld Brief

ki»N,nck. 11061. 15 11088. 85 10936.30 10988.70
Bventw-AIrg* . . . . . 104 .47 104 .77 104 .10 104 .40
Belgien . . . . . . . . 2387 . - 2393 .— 2362 .— 2368 .—
Norwegen . . . . . . 5333 .30 5346 .70 5258 .40 5271 .60
DSnemark . . . . . . 6082 .35 6097 .65 6007 .46 6022 .55
Schweden . . . . . . 7330 .80 7349 .20 7240 .90 7259 .10
FinnlUnd . . . . . . . 594 .25 595 .75 S83 .2S 590 .73
Italien • • • • • • « . 1503 . 10 1506 .90 1493 . 10 1501 .95
London • • • • « • « . 1272 .90 1276 . 10 1257 .40 1260 .60
New-York. 285 .89 286 .61 282 . 14 282 .56
Paria . . . . . . . . . 2619 .20 2625 .80 2596 .75 2603 .25
Schweiz . . . . . . . . 5493 . 10 5506 .90 5418 .20 5431 .80
Spanien . . . . . . . 4451,90 4463 . 10
Wien (Deutseh -Oest ) . 2 .90 2 .94 2 .93 2 .97
Prag. 549 .05 550 .45 540 .80 542 .20
Bndapeft. 37 .40 37 .50 36 .75 36 .85Sofia 209 . 70 210 -30 206 .20 206 .80
Japan . 135 .50 136 .50
Rio de Janeiro . . . . 39 .57 38 .67

Industrie and Handel.
* Aus dem Scheidemantel -Konzern . Die Verhandlungen

haben zwischen der deutschen und polnischen knochenleim¬
verarbeitenden Industrie auf eine gegenseitige Interggsen-
nahme unter Führung der A.-G. für chemische Produkte
vorm. H. Scheidemantel zu einer Einigung geführt . Der
Scheidemantel -Konzern wird die polnisch gewordenen
oberschlesischen Fabriken in Betrieb für gemeinsame Inter¬
essen setzen, und zwar so, daß ein Teil des Aktienkapitals
der Geres A.-G. für chemische Produkte in Ratibor der ober¬
schlesischen Industrie in Austausch gegen Aktien des pol¬
nischen Konzerns zur Verfügung gestellt werden . General¬
direktor Salomon ist in den Aufsichtsrat der A.-G. Strem *n
Werschau, der führenden Gesellschaft des polnischen Kon¬zerns . eingetreten.

* Deutsche Wirtsehaftskammer für Österreich . Im Fest¬
st le des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft fand die

u.üfeiqerwa/dö Como-Heilbronr

Vertreter : W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 657.

Glänz . Erfolge lt . ärztl . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
b«Gidii,Rheuma,lsdiiai,Lahmiinoen

fhthma, Hrondiilis, Keudihusfen.
Therapurol - Institut , Morltzstr . 24,1.

F. Sperling & G. Stender . Telephon 3332.

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschrtftketter: fy.  Sekts » .

«enmtwortkU » skir den poWifchen Teil : H. Lekisch ; für 6«n Unter»
valtungsreti : F . Günther, - für den lokalen und provinziellen TÄl. iowt»
Gerrchrsfaal mid Handel : W. T tz; für die Anzeigen und Reklamen»

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
«Ort » . » « log d« L. Schelle n berg ' jchen  Hofbuchdru -kerettnA

_ Sprechstunde »er Schrtstlertuna 12 bis 1 Uhr.

Die Lrühjahrsausstellung im Neuen
Museum.

„Ach kaum das Plumpe . Rohe . Körperliche nicht mehr
ansstehen . Ach mich mach>e>mem Gefftiseu streben , dos nicht
non dNer Welt i'i. Ach will überall jetzt das Unstchtbave
haben — m jene Welt — in die andere Welt will ich him-
eiin." . So lagt irsendwo Panl Scheerbart . der Phantast , in
dessen kosmillchen Romanen seltsame, ans durchstchtiger
SuWanz geformte Wesen um den Mond flattern , auf S«Ä-
bahnen durch dre Lüfte sans-n . ihre Kopfhaut znm Regen-
schrrm erweitern oder rlire Angen als Fernrohre vorftvecken.
An die Asttalwelt Sckoerbarts . auch an das groteske Jrvatto-
nale bei Ehrffttan Morgenstern mutz man denken, wenn
man mit Paul Klee  bekannt wird , dem in Bern gebore¬
nen . jetzt in Weimar wirkenden Zeiger und Maler , dessen
Werke acht Säle des Rassauifchen Knnstvereins füllen. Es
ist die motzte Kollektivausstellung des in letzter Zeit viel¬
genannten Künstlers , die bis >letzt zusammongebracht
wurde . Dieser moderne Magus , der die Welt als ein
Märchen erlebt , der mtt dem visionären Blick eines
Swedenborg in das non tausend Seelen und Seelchen durch-
ilatterte All schaut, hat neuerdings einen Hohenpriester go-
fcmben. der seinen Kultus zelebriert WMelm Haufenstein
schildert in seinem Buche „Katruan " Leben und Werke Klees
in eingehender Weife Allerdings hat er ssch. wohl in der
Annahme , datz man einen geheimnisvollem Mann auch in
«rner geheininisvollen Sprache behandeln müsse, eines metr-
ohyssschen Tieffinns beoieni . datz Hegel daneben wie ein
Feul -lletonist wirkt Er hat unter anderem die Entdeckung
gemacht, datz Klee durch die „sphimgische" Mutter auf ge¬
heimnisvolle Weif« mit dem Arabertum verwandt sei. und
datz ihm das Hieroglypbische seiner Kunst vom Orient im
Blnt stecke, „wo ein Europäer noch die Erde der Rasse küsse,
und wo die Rasse durch Erottfckies Nck der Unbedenklichkeit
versichert", wie Haulenstein mit unübertrefflicher Klarheit
ausfuhrt . Das Hieroglyphische ist nun freilich ein wichtigex
Kennzeichen der Kiee'chen Kunst. Sem spitzer Griffel zeich¬
net sozusagen Abbreviattvnen der Dinge , er schreibt Steno-
«ramme , während eine höhere Macht ihm, Offenbarungen
ruflustert und seine Hand führt . Bei flüchtuger Betrachtung
möchte man meinen. -diese Ausstellung habe weniger mit
Kunst als mit Spiritismus zu tun . In der Tat findet mau
ein Bild , das wie ein« MatertalKation wirkt . Es ist
Emil XIV ., der natürlich nickt mit Ludwig XIV . verwechselt
werden darf , sondern vermutlich ein Milliarden von Licht¬
jahren entfernte Dlanetenstistem bebertschl. Er macht sich
«wichen mystischen Dämpfen durch ein grimmig . fleischendes
Eebitz bemerkbar . Vertieft man ssck mm in all dref« ermrun-
lichen Ding«, lo stötzt man auf ganz amtzergewobnlich«, künst¬
lerische Qualitäten . Der Vorwurf , datz Klee so vr 'Mttiv.
ja kindlich mal«, weil er milcht besser malen lüttm . wrrd ent*

kraftet durch dre frischen Zeichnungen. , . V. »u Voltaires
Sanditze. d-re an Delikatesse der Linie einem Beardsley
nichts n«ck« eben. Die Siiederschrift der nur von Klee leib-
Sattlg erschauten, vierdrmenssonalen Organismen, wunder¬
licher Zusammensetzungen aus Mensch und Tier aus
Mafchme„und Ornamentschnörkel, fft kindlich und doch über-
E persönlich bE naiv und höchst berechnet zugleich.
Dre;« Brlderichmtl gibt m spttnnvebfeinen. durchsichtigen
Fisurchen Absttakttonender Dinge, so wie etwa die Noten¬
schrift ritte abstrakte DaEellung der Mnssk ist. Und tat¬
sächlich rinden sich Figuren, die zwischen Linien wie zw-ischen
d« Sttrche ernes Notenblatts gcpretzt erisck>ein«n . Klee ist

Gmger mtt> Liebhaber der alten Kontravunktfften ein
Vorzugkl-cher Musiker und feine musikalisch-lyrische Deran-
ItOtgturiiQM>ot ltns beit Sd ^öFIel zum ^ trftärtbnis feiner farbi-
gen » i®*r. die absolute Mustk vom Inhaltlichen ab-
kreht und ledrgllich durch dve Poesse der Töne und der Rbyth-
inen wirkt, so mochte mich Klee „absolute Malerei " schaffen,
d- b. lediSllch durch Farben und Linten nach gänzlichem
Auslosschen des Gegenständlichen ein Letztes. Höchstes. Geisti¬
ges offenbaren . Ton« übersetzen sich in Farben , entwickeln
sich kontravunkttsch oder im fugierten Satz , um beim Der-
glerch der DIMk zu ble-ben , zu GewÄen . Verbindungen und
Verschlingungen. Das Göttliche , das jenseits der organi¬
schen und negatwen Natur ruht , glaubt Klee nur in matbe-
mattschen Formeln metaphysslch umschreiben zu können.
Mm bat deshalb von einem arabeskenhaften Ervressionis-
mus gesprochen. . Die Mustk freittch ist eine Kunst , die nichr
wie das Brld räumlich begrenzt ist. siondern sich m die Zeit
erstreckt, mithin einen unendlich groHeven Reichtum offen¬
baren kami als die Quadrate Bänder und Dreiecke Klees,
in denen die Mehrzahl der Bettachter im günstigsten Fall
Vorlagen für Tapeten , Parkettböden und Bucheinbände
sehen werden. Der hier drohenden Gefahr , sich in leeren
Spielereien zu oerlreien . ist Klee nicht entgangen , wie ermge
mit Buchstaben. Silben und Zahlen dadaisttfch duvchwach-
scne Bilder beweisen, d'« fatal an die Rebusaufgaben gut
bürgerlicher Familienblätter erinnern . Man wird gut tun.
vorläufig hinter diele ganze Ku-nst ein Fragezeichen zu
fetzru. obne -die falzrnierende Wirkung zu verkennen , die von
Klee, als dem melleicht interessantesten und jedenfalls typi¬
schen Vertreter der extremen Richtung ausgeht.

Aus der vierten D '.menston steigen wir mtt Adolf
Trbslob (München ) wieder auf festen Grund und Boden
h«rab . Mtt brutaler Kratt find die weiblichem Akte berunter-
gefegt. fttotzend« Fleischmassen, die sich mit grünli -hen
Schatten gegen rote oder blaue Gründe setzen. Eine starke
Hand hat die derben Umritzlinien sicher auf die Leinwand
gesetzt. Bei den Landschaften kann man verfolgen , wie
Erbslöb vom re men Stimmungsbild zur kultstischen Auf¬
fassung vorschrettet. Böthmcourt und Montigny mit den
rerlchossemE Mauapn und den aicigfenben Rauch wollen dar»

über stnd objektiv und naturn -ahe gesehen. „Mittagssonne"
bringt bereits die VereinfaHan « der Form , immer mehr
fvlttgt sich der Bau der Landschaft . Die Massen bekommen
stechend suche, stereometliche Umrisse, und harte Diasonalen
ourchschneiden dve Fläche . Von klarer Sttuktur sind die
verden Gewttterlandschatten , die kleinere besonders durch
Stimmung und Beleuchtung fesselnd. Am „Sommer " habest
m  dann die Bäume bereits zu rhombrschvn Gebilden mtt
Scken und Kanten kristallisiert , und das letzte Stadium der
Entwicklung bedeutet „Sonmenuintergang ". wo die Einrel-
oetten zu grossen Farbflächen zusammenfliehen . und nur
noa> die ungebrochenen blauen , gelben , roten und violetten
Tön« iM Sinne der absoluten Ma lerei zusammen klingen.

Auch nufer emheim 'scher Meister Hans Völcker  bat
die Ausstellung mtt einer reichen Ernte beschickt. Es ist oe-
wunderunsswürdig . Latz der nunmehr im reiferen Alter
stehende Künstler die Schwenkung unserer Jugerid nach
links mi (macht. Als gemässigten ErvElonismus könnte
man seine Stttleben bezeichnen. Der Goldregen und beson¬
ders der lchgemem tarib -qe Cttauss mtt dem Pierrot lassen
sich unbedenkttch den beiten Leistungen eines Pechstein —
ohne damit «inen Vergleich auszulprechen — zur Sette
stellen. Ob Völcker das Umlernen leichten Herzens oottjoa?
Fast möchte man meinen , dass eine heimliche Sehnsucht nach
der alten duftigen Valeurmalerei , mtt der er ausgewachsen
-St- in ihm ler'se nachschwin-gt . Das bewM fein grob«
yafenb '.ld mtt der tvmen Abendstimmung und der bis zur
Jllusson gesteigerten Wiedergabe des Wassers , beweist vor
allem die kösttiche in Lust und Licht getauchte Ansicht om
5Ed °nz - Angesicht- solcher Gemälde , wie der „Boche au!
dem Vodetzfee und mcherer . möchte man fast bedauern , dass
Völcker der zarten , Sttmmungskunst jener älteren Gene-
Eron , dle iur Bücher wie Niels Sohne schwärmte, de«
Rucken gekehrt yat . Neuerdings wendet er ssch auch dem
Brldms zu. Besoniders das Vorttät der Frau Prof . B. mtt
Mwm hmMhauchten Hellblond . Dlatzblau und Weitz be-
stättgt dve Vermutung , dass di« hohe Kultur der Malerei
von weitem den Künstler rocKÜ itn'tntr in ih-rem Bann hcvt.

zwer Wiesbcvden-sr Dainen sinü> ebenfalls tmt
Jtepbe neuer Arbesten zu sehen, E . Keerl  schildert in an¬
sprechender Weise Motive vom Rhein und mrs unserer nähe¬
rem Umgebung. Hervorgehoben sei das Garbenfeld mtt

^ttmnrung sommerlicher Glut und ein geschmackvolles
St -steben. Di« Ärbettcn von H. Eeitzler  zeichnen sich
durch jene keck zugreifende Art aus . die schon früher bei
Banger anffiel . Frisch und farbig gesehen ist der Zittus-
vlatz. Die „Nähcrrn " und der ..Studienkopf " bestätige«
ebenfalls , daß hier ein vielversprechendes Talent unermüd¬
lich an ssch arbeitet Die Plafttken von P . Lindenfeld
ssnd starke Drnge, in Ausdruck und Geste entfernt an Barlach
gemahnend. Lauschen. Ruhe . Lächeln alle diese Motroe.
ssckd in einige grosse Formen gebannt . Die Gruppe „Mutter¬
schaft" wttd sich jedem unauslöschlich einvrägen . W. W>
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Spedition

Rettenmayer , Wiesbaden
Sammelladungen . - Sammeltransporte nacb Holland , Frankreich und Nordamerika._ i _ _ _ _ Aut - /I an üSafio I TIrtll 7*

♦

| - r
« Speditionen aller Art.

Aelt. Person, die PostenI im Nebenerwerb uüern.,
Ifür Zeitungskäuschen sei.

—. .. ILücke. Rbeinstraße 29,
l  Weibliche Personen . 1 1 WackeklN
f Naxfmönnisches Personal) junge sucht Brnnnen-

kontor. Webergasse 3.Me EteNtyWtm
mö«l. sri'aÄk (stansös.)

SürlKl Äiiülfli
S ö welches etwas naben k..

mit schöner Handschriftf. ,u 7iäbrisem Mädchen.CM.. . Ottl*am aTT,- I OtfitrtBüro einer Aktien-Gesell¬
schaft ver sofort «esuckt.
Offerten unter O. 346
an den Taabl .-VerlaL.

HhilsH?
die m-t Registratur und
leichten Kontorarbeiten
vertraut ist. zum1. Juni
gesucht. Off u. 2 .5322
an Ann.-Exp. » . Frenz,
Bahichofstraße3

fiiioc.
..Reginas-Hotel.

Moraen? bis 11 Ubr.
Kindrrm. od. -Siirtnenn

ver 1. 6. gesucht. Wers,
Jdsteinsr Straße 9.

Einfache Pflegerin.
nicht geprüfte Kranken¬
schwester. f. leichte Nacht-

>pflege zu älterer Dame
| für längere Zeit gesucht.iNlumenstraße 5.

Gesucht Schrerbfraulein,
Beschliekerin. jg. Kellner.

_ Hotel Spiegel.
Lehrmädchen

gesucht.

Hausdame
Isofort gesucht. Vorstellen
Sonnenberger ett . 52._gL

Aelteres Frauke in
cd. Witwe ohne Anhang,
vom Lande, selbftänd. in
allen im Hause vork.
Arb., als Haushalt. für

Behandlung gesucht. Gefl.
Offerten unter A. 974 an
den Taabl.-Verlas.

^rrmâ Sohmann. | Mttt^ Ven,flegun̂ "und

Lrhmttch«
oder Lehrfräulein aus
achtbarer Familie für
sofort oder bald gesucht

Schokoladenhaus
Carl F. Müller

Lauggasse 8.

Ein älterer, alleinsteb.
Mann fuckt eine allein¬
stehende. ältere

Frau
zur Leitung des Sausb.
u. Führung e. Bäck-rei-
aeschäftes in Wiesbaden,
tagsüber, freie Kost ohne
Schlafen, gegen genüge
Vergütung Off. unter313 an Taabl -Verl.

, Witwer. *
Geichäftsm. suchtz. Führ,c. kl. Hausb. ehrl Frl.

- v Iod. Witwe obne Anhang,
für ein erstkl. Femkoft- 145,5g Jahre , spät. Heirat
seid}, sofort ges. Off. u. IniAt ausgeick tost Off. u
D. 336 an Tasbl .-Verl. | gR 310 an Taabl -Verl.
k̂ Es Merbllcheŝ ersonal)

Mt . 3uarbelterinnen
sofort gesucht sowie ein
Schneider.

A. T»th.
. Rleichstraste 20 2

LehmSöchm
im Lehrjmge

amil'e inmt
Hausmädchen

das auch Kinder besorgen
kann. Parkstr 12. 1. St .,
zwischen9 und 4 Uhr.
Gute Z'i,«niste

MeiMliWen
zuverlässigu. perfekt im
Kocken. zu 2 Personen
gesucht. Hilfe vorhanden.

Fra« Emil Enael.
Tamninsstraste 14. 1.

Alleinmädchen
für alleinstehende Dame
gesucht. Vorzustceckenm.
Zeugnisten 11—1 .Ubr
Arndtstraste 3. 1 rechts.

für sofort gesucht.Alwinenstr. 24.
Junges Mädchen

für die Kaffeekuche ges.
Konditorei Köhler.
Delasveettraße 3.

Schwedische Familie
suchtSttin
für Wcheu. Hausarbeit.
Granfclt.Wilhelmstr. 38

(Bankhaus Berld).
Zuvrrlästiges sauberes

Allein Mädchen
mit guten Zeugnisten in
kl. Suusbalt für sofort
oder 1. Jnni gesucht. ^Frau Carl Schwenck.

Millilaäste ll . 2.

Gesucht zuverlässige
Köchin und

Hausmädchen
!bei bobem Lohn und
>guter Verpflegung, ,,Frankfurter Str . 15

M Keinen Hmhült
von 2 Vers, erfahrenes

MeiilMche»
ver 1. Juni od später
bei gutena Lohn gesucht.
Offerten unter D. 34S
an den Taabll'-Veriaa,

Ehrliches zuverlässiges
Alleinmädchen
welches etwas kochen!..
in kinderlosen Haushalt
per 1. Juni gesucht.

Mesterichmidt.
Emier St raste A4. Part ..

frzi  I Suche für feinbistaerl.Haushalt ffir 1 Juni
Zuardeilerin fiöiinu. HllUMötzHU

für Damenschneidern so- bei hohem Lohn. Putz-
fort gesucht. Off. mit krau vorhanden. Wasche
Lohnansprüchenu. D. 346 wüster dem Haus.

Hausmädchen
gesucht. Metzgerei Serr-man« Malramstraste 6

an den Taabl.-Berlas.
S« e Mieilerw
gesucht Damenschneider»!
Vliichervlatz 3 links

TüchtigeKsrilliten«»
gesucht.

Biusch. Neusaste 24.

Wilbelmstr 3V. 3 St.

Tüchtige
Kaffee-Köchin

für unseren Eifrisch.-
Raum gesucht. ,Jul . Bormad

C. m. b. S.

Suche per sofort^
ein ordentliches ehrliches
Mädchen bei hob. Lohn.
Koetbektraste 18. 1 l.

„ranz. Fam.
annanD.

Tüchtige
Zuarbeiterin
für feine stntterarbeit

gesucht.
A . Opitz,

W-bcrgasse 17/19.

, Zur Pflege einer ge¬lähmten Dame und zur
Führung des Haushaltes

s (2Perstn :n)

Mschß KW
Iwicht unter 25 Jahren,
gesucht An,en .. Dauer-

Beihilfe
zu Schneiderin für sofort>
gesucht vorm, v 8—1 Ubr >Westendstr 42 1 links.

«Ilse miftln
v :r sofort gesucht.

Etaaemmsth. Geschw.Sauck
Hellmnndstr. 52. 2.

Putz!
Mehrere Znarbeit. per

sofort od. später gesucht.
Luise M eimofen,

Langgasse 39.

Pelznäherinnen
sofort gesucht. Betz, Er.
Buraitrc-tze 9.

stellung. Hilf- für grobe
Arbeit. Angebote unter
B. 328 an Tagbl -Verl

fliftty 6ti| e
gesucht für sofort oder
sväter für kl-inen fernen
Etaaen-Hausbalt (2 Per¬
sonen). Offerten unter
M. 342 an Tagbl -Berl.
Gut empsohlene Stütze
oder best. Alleinmädchen

gesucht.
1Krafts Milchkuranftalt.Doxdeimer Str. 107. B

Zuoerlästiaes besteres
Mädchen

oder Stütze
gesucht. Angenehme Stell

Frau Dr. Losten.
Ratbausstr 5KunMopferin

ffir Handweberei für bcer,und Frankfurt gesucht. Vorsustellen3—4 Uhr od.
Offerten unter B. 346 nach teleobon. Angabe
an den Taäbl -Verlag.

Ai . MWenKeütitß NklktiMeii,
für dauernde Heimarbeit gegen bohen Lohn ver
nein cht ISofort oder water gemalt
flf’U Malter Süd >LuiSenstratze 47. 2

welches kochen kann und
alle Arbeiten versteht, in
fl. Hausb. (3 Perl .) bei
bester Bervffegnng und
300 Mk Gehalt sofort
oder 1. Juni gesucht.

Hillert.
Scheffelltrahe 4. 1.

Wi-sbaoen._
Tüchtiges ^ ,Alleinmädchen

aeluckt Maritzstr. 15. 1 l.
Seutzeres ehrl.Müdlhen
tagsüber oder ganz gef.
Ellenboaenaaste 11. t-

Mädchen für tagsüber
gestuckt Nerostrahe 18. 1.

Saubere Frau
für 2mal wöchentlich für
kleinen besseren Haushalt
gesucht Müblaaste 13., 3i

Mädchen über Mittag
gesucht Moritzstr. 56.

Gut cmof. Frau
oder Mädchen von 8 ms
3 Uhr bei hob. Lohn ges.Neubera 2. Part.

(Stein oder Holz).
Holzdreher

gegen Tariflohn sofort
gesucht Erbacher Str . 3
(Torfahrt).Kaemmer „. Enders.

Tüchtiger erfahrener

WsihwWcher
f selbständiges Arbeiten
von Metallwarenfabrik
gesucht. Geff. Anaeb u.
G 3iS an Tnabl.-Berl.

Rockschneider
d. noch etwas mitmachen
können, gesucht.

Haas.
Schwalbocker Str . 99.̂

Lehrling.
Anständiger Junge kann

die Bäckerei erlernen.
Bäckerei Reumann.

Mebera aste 41.
WlkslDügßiiBtzler

gesucht, der auch in der
Dreherei u. Schlosserei
Mitarbeiten muh. , Gel.Dreher oder Schlosser
bevorzugt. Angeb. unt.
S . 346 an Taabl -Berl

I . Hausdiener gesucht.
Taunusstraste 16. 3.

MmtsMAe»
«Ser -m

von 8—10 Ubr gesucht
Frau Emil Engel.

Taunusstrade 14. 1

gesucht
st. nachm. 2 Std.lleiststrahe 25. 1.

Monatsfrau
für Mittwochs u. Sams¬
tags je 2 Stunden ges.

Sauer.
Kai?er-Friedr.-Rina  5L

Eine Monatsfrau
gesucht für vormittags
2 Stunden u. für den
Monat Juni erne Aus¬
hilfe für den ganzen
Tag. „ m .Frau Dr. Pein.

Röderstr. 45._

Ein ehr. .-,. .
Alleinmädchen

egen hoben Lohn gesucht
Oallufer Strabe 6. P . I.

Monatsfrau
für täsl . i —Wi  Stunden
oefuckt. Näb. im Tagbl.-
Nerlaa _JB3Mouatsfr . tägl. 1 Ctd.
aeiuckt Körnerstr. 4. 2 r.

Ad.Kge
von biestaer achtbarer
Familie für Ausgänge
(Radfabrer) u. sonst, ge-
schäftl. Verwendung zur
dauernd. Beschäft. z. scf.
Eintritt sesu-üt. Vorzu¬
stellen u. Vorlage von
Zeuanisten

Büro Louis Franke.
Wilbelmstr. 28

21 I . alt . etwas frans,
svreckend. lucht für nach¬
mittags Beschäftig., evtl-
auck zu Kindern. Off. u.
E. 345 an Tagbl.-Ber!._

Stütze
29 I .. m. a. Zengn.. im
Kochenu. allen Housarb.
ert.. fuckt Stelle neben
Hausm. für sofort. Nab
AdelbeidstriÜ Htb . 3 r.

Tü-btiacs . im Hausb-
und Kücke erfahrenes

Mädchen
sucht Stell , als Allem-
mädcken in best, tlemen
Haushalt be>. auter Be¬
handlung. Off. , WterW 313 an Taabl -Verl.

Junges best. Mädchen
sucht in gut. Hayse. ev.
in Pension, das Kochen
nebst Hausarbeit zu er¬
lernen gegen Mithilfe cm
Haushalt . Offerten unter
H. 342 an den Tagbl.-Vl

WM Men
sucht Stelle als Allein¬
mädchen od. eins. Stütze
ner 1. Juni . Off. unter
M 345 an Tagbl.-Verl.

Junge Frau
sucht tagsüber Beschäftig.,
a l. in Rest. od. Hotel.
Vdlerstrahe 11. 1.

s Männliche Personen ]
{ Gewerbliches Personal j
Inseraten - oder

Akzidenzsetzer
34 Jahre , sucht stck nack
Mesbndm zu verändernFränkr. Kirchgaste 3,WlUMW
verb.. stickt Stellung iv
einem Geschäft od. Hotel
wo schon früher tätig
Offerten Sckarnhorst-
strake 19  4 links

Junger

MtzUlUWk
sucht für sofort Stellung
in besserer Metzger« od.
Hotel.

I Schuster.
Königswinter.

108 Hauvtst-ake 108. _
Aelterer fletii. M-mn

sucht Eartenarü . rn Vtlla
übern. auch Heizung
Adr, im Taabl .-Vl Dr,

Aelteres Ehrpagr.
mit erwachs. Sohn sucht
Verw.- od. Vertrauens,t.
Vater u. Sohn Gärtner
Sobn verst. mrt Pferden
umzug.. ev. a. Auto. Bis¬
her in ungek. Vertt .-St.
Off. u. T. 344 Tagbl.-Vl.

Schuljunge
12—13iäbr.. zum Aus¬
laufen geiuckt Rackrufr.
im Taabl -Verlag. Vi¬

per sofort gesucht.
Lackfabrik Fram.
Gutenbergstraße 4.

s Men-Wtze I

Putzfrau
sucht die Flora-Drogene.Kr. Burgstrahe 5.

sucklt einM
z Hilfe im Hausb. und
Beausticht. eines 4iäbr.
Kindes. Etw. stanz svr
u. gt. Zengn. erw. Vrrtt.
vorm. 10—12 Sonnen-
berger Straste 42. Zwer-
mal schellen

_ jucht jung.
_ _ Mädchen gegen
gut. Lohn f. Hausarbeit.
Seerobenftrahe 6. 1 r.

Kl. Familie
anstönd.

EWr. HMSMüdlhen
kür kleinen Haushalt z.
1. Juni gestubt. Vorzu¬
stellen vorm, bis 10 Ubr
u. abends nach 7 Uhr.

Cosman».
1- landstrahe 23.

Tüätiges sauberes
Mädchen

für sofort gesuchtKondrtorer Bethge.
Foulbrunnenstr. 12.

Acht ein Mödlhen
f. Hausarbeit, am liebst,
v Lande, in kl. herrsch.
Haushalts.Franffurter Str . 27

Besteres veriektes
Alleinmädchen
mit besten Emvstdl- für
kl. Sausbalt (2 Perl .)
tei hohem Eekmlt u. best.
Veroflegung sofort eemcktS ch-nkendorfftr. 3. 1 lks.
Alleinmädchen
in Vertrauensstellung für
frauenlosen Haushalt vor
sofort gesucht. Nebenbrlse
vorb. Nur ältere erf.
Mädchen mit va. Zeug¬
nissen u Empfehlungen

wllen stch melden unter
346 an Taabl.-LerlL

f Werbliche Personen )
t a «»fne1m»rsche»Personal}

»MW
Kt - S 7  D .‘“ S45
an den Taabl -Verlag.

Buchhalterin
die Maschine schreiben kann, gesucht für ein Auto-
qeschäft. Diese.be muß s- bständiq im Lohrwesen fern.
Off. mit An-mbe des Gehalts sind schriftl. einzureichen.

MMtct ttM-MKen-tenntH
Dotzheimer Straße 26.  _

f *SewerbttOes« eesönal^

SM.z>lUiI.Fla»
z. Reinigen einer Trevve
gesucht Mühlaasfe ll . 2.

Männliche Personen

Jackenarbe rterrn.
w. selbst, arbeitet u. Mt
vrob.. m. encl. u. franz.
Sorackk. und selbst.

Taillenarberterm
suchen Stellur g ab Ende
Mai. Geff. Off. unter
F T. 13283A an Ala
Saafenstein « Bögler.
Frankfurt a M. bV3

(  KauftnSnnijchks PersonalJ

Tüchtiger Herr
für Verlag Ĥerstellung.
Vertrieb. Jnsgxate) zur
Entlast, d. Ebefs. durch
bewährte 1. Kraff. für
sofort od. sväter gesucht.
VerSönl. Vorstellung mit
Zeugnisten vorm. 10—1?

Verlag »Heimknltur.
Adoffsb. Raskauer Str . 3

Teleobon 1996
Intel!. Akademiker
emogl Jurist ), rede- und
leschäffsgewandt. für irr.
lätillk . neb. d. Studium
sofort gesucht. Angeboteu. >CUô L. 344 an den
Taabl -Verlag

Buchhalter
Kausamnn. in Steuerst,
rfabren. f. strmdenweise

Buckffibr. geiuckt. Offert,
m. Anarbe freier Zeit u.
Beding, unter K. 348 an
den Taabl -Verlag.

Stenctvprstlin).
oerstki. gute Allgemein¬
bildung. für nachmittags
gesucht. Off. u. L. 343
an den Tagstl.-Verla»,

Klftne leistungsfähige

ülllbGbril
sucht rührigen Vertreter
f. Wiesbaden u. Main».
Geil. Off. unter A. 871
an den Taabl.-Verlaa.
C Gewerbliche» Verfunäl"

WhmMWg
geluckt Neroktrade 35.

Tüchtige

Friseuse
1. Kraft. Sucht SaiSon-
stelluno. würde stch evtl,
m einigen Mille an aut.
Geschäft beteiligen Off.
unter I . Preis . Mainz.
«is -rube 11 St _ _
Ein brasrs anständiges

Mädchen sucht Stellung
für sofort zum Servieren,
übernimmt noch Hausarb.
Off. u. W. 344 Tagbl.-Vl.

Sausverfonal
Besteres Fräulein,

21 I . alt . sucht Stellung
für Empfang cder zu
Kindern, evtl, nur für
nachmittags: gebt aus
zu Ausländern, strich.
Französisch. Offerten unt.K. 342 Tnabl.-Verlag.

MM >ölhnietzerin>
stam. u. deutsch Ivrech..
suckt Stelle als Gouver¬
nante od. Gesellschafterin
für sofort. Offerten unt.
K. 211 au  Ta ?vl.-Verl.
MISWTMlem
suckt tagsüber Stellung
üi Kindern, a. l. Aus¬
länder. Offerten unter«31,  an  Tagül .-Berll
Aelt. mlidh.ScQuletn

in allen Zweigen d. bgl
Hausb. selbst u. zuverl.,.
stickt sofort oder 1. Juni.
Stelle in stauenlosem
Haushalt, wo Hilfe für
grobe Arbeit vorb Off.
an Frl . Krüger. Tbele-maanitrake 7. L

Ausführl . Offerten an
G. m. b. H., Wiesbaden.

Jüngere flotte

Stenotypistin
znm 1. Juni gesucht. Offert, unter W.  5321 an
Ann.-Exp. D. Frenz , Bahnhofstt . 3.

Lageristin
oder jüngere Verkäuferin aus der Mo'de-
branche für sofort oder später "gesucht.

Luise Kleinofen , Langgasse 39.

Tapisseristin
bewandert im ' Verkauf und Anfertigung
Handarbeiten, gesucht. Offerten unter 6.

an den Tagbl.-Verlag.

von
345

Tüchtiger

Rellame-Akquisiteur
sofort ffir WiesbaSen gesucht.

E« wollen fick Mw -iichwuslich gut eins«.führte
Kräfte melden Offerten unter F
Ala Haafensteinu. Vogler,

_ _ T. 13287A an
Frankinrt a. M. V73

Alleinuertretung
eines bedeutend. Unternehmens mit außer-
gewöhnt hohen Berdienstcharwen(ca. 60- bis
80006 Mk. und mehr) soll an organisat. bes.
Herrn, der sich eine angenehme, vornehme
Lebensstellung schassen will, vergeben werden.
Be ondere Fachlenntnisse nicht erforderlich.
Herr«,, die über 20- bis 2 .000 Mk. Bar¬
kapital, die zur Uebernahme erforderlich sind,
verfügen, wollen sich melden. Angebote
unter 0 . 8410 an den Tagblatt- Verlag.



Ar. 229. Mittwoch. 17. Mai 1922.

Gebildeter Herr
für den Außendienst einer erstklassigen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft gesucht. Gesicherte
Lebensstellung und hohes Einkommen, da
neben festem Gehalt Provisionen. Fahr¬
kosten und Tagesdiäten gezahlt werden.
Direktions - Vertrag . Gefl. Offerten mit
Lebenslauf unt. 8. 342 an den Tagbl.-Berl.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite S.
i Zwei geh. Damen
(Dauermieter . Deutsche),
suchen 3 möbl. Zimmer.

Sehr gut möbliertes
Wohn - und

*?&« !; Schlafzimmer
an den Tagbl .-Verlag.  mit 2 Betten zum 1. oder

Ebcvaar ohne Kinder 15- Juni bei guter Be¬
zahlung zu miet . gesucht.
Offerten unter R. W. IS
postlagernd Worms . F3t

nebst Schlafzim.
Br . mit Breis u L. 337
au den Tagbl -Berlaa

Gesucht iür 1 Jahr , ab
. , 1. oder 15. Juni.Wrr suchen möbl. Wohnung

einen tüchtigen selbständigen , in der Wein - besteb. aus 2 Schlafzim..
branche erfahrenen «mit le 2 Betten. 1 Eb-

Kaufmann

Suche für Angestellten,
>geb. jg . Kaufmann

gut möUL W.
in bürgerl . Haufe zum
15. Juni . Off . m. Preis-
angabe an Walter Süß.

, . . . , Deo mr:  sinnt
stmmer u. Küchenbemitz. (Dauermieter ) sucht per
Öff. u L. 341 Taabl .-B . ioinrt möbl. Wohn - und

. . 2 möblierte f »
ber eme umfangreiche Korresponbenz burch - I Wohn- u. 1 leeres Zim .) .
aus selbständig erledigen kann . Gehalt wirb . , ^ Gasherd u. eigene Wäsche

nach Leistung geregelt . — Möglichst baldiger Vmvatbaus 'zu mie^ n° ge- H." 345°an °den"Tagbl !-BFEintritt erwünscht . — Angebote mrt Bild und sucht. Offerten u. D. 342

Zeugnisabschriften an 4691A. Wilhslmy , G. m. b. H.,
Weinbau :: Weinhandel,

Hattenheim , Rhein gau.

Angesehene erstklassige

PFERDE- ri VIEHVEBSICHERÜHB
die ohne Nachschußprämien arbeitet , sucht
für größere Bezirke tüchtige

INSPEKTOREN.
Gewandten , tatkräftigen Herren mit ent¬
sprechenden Beziehungen ist günstige Gelegen¬
heit zur Verbesserung und Erlangung einer
Dauerstellung geboten . Bei Bewährung wird

Übertrag einer

GENERALVERTRETUNG
unter günstigen Bedingungen in Aussicht
gestellt . Nur im Fach erprobte Herren , die
sich verbessern oder selbständig machen wollen,
werden gebeten , Bewerbungen einzureichen
unter St. 1235 an Ala Haasensteia & Vogler,
Berlin W. 35. F73

Für sofort oder bald
suche ich für eine I
meiner Damen ein
>möbliertes Zimmer!

Damen-Moden

Z. Hertz,
Langgasse 20.

beruflich tätig , sucht per
sofort oder später 1—2
gut möblierte Zimmer,
evtl , auch leer. Kochge¬
legenheit Beding . Oft.
mit Preisangabe unter

| H. 342 an den Taabl .-Bl.  I
(M NIMM

Miner
tn b-fter Lage gesucht.
Koch. Lauteren u. Co.. , _ . .

Lranzvlaü . iPsilast -Ho tell deutsch lern . will.
-i, sucht Aumabme in guter - -— -- —

!««lr ftWm'«.1' Sctmilic g>g. Vergütung , i geeign.. Nähe Mauritlus-
K 3Offerten  unter T. 345 strabe, gesucht. Offerten
bcvorzugt^ ^ An?eb̂ unter >" " bcn  Tagbl .-Verlag . In S . 344 Tagbl .-Verlag.
T. 342 Taabl .-Berlaa.

Junge holländische
Israelitin

mit voller Verpflegung
in einer gulen Pension
Wiesbadens von Ende
Mai ab auf einige Wock
von junger Dame gesucht
Angebote mit Breisang,
unter 91. 975 an den
Taabl .-Verlia erdeten

Moli®
od. Zimmer gesucht. Off
u S . 346 Tagbl .-Verlag

Alleinstehende Frau
sucht leere Mansarde , ev.
gegen Hausarbeit . Off.
u. L. 346 Tagbl -Verlag.

Anstand. Fräulein
sucht leeres Zimmer oo.
Mansarde . Off. m. Preis
u. I . 344 Tagbl .-Verlag.
Selbstreslektant sucht in

erster Geschäftslage Wies¬
badensLaden
zu mieten, evtl . Haus¬
kauf. Off. unt . H. W. 15
vostlaaernd Worms . F31

gegen hohe Abfindung zu
mieten gesucht. Zahle
auch Umbaukosten für
Einrichtung eines neuen
Offerten unter K. 335
an den Taabl .-Verlas.in den Taabl .-Verlaa.

iMflCMt

« !.Bimuier Möbliertes Zimmer
f. Lehrerin (Dauerm .) in I ITItt UOllCt jiOtt

jungem Herrn auf 1. Juni gesucht.
" ' Dauermieter— ^ IOfferten mit Preisangabe unter K . 338 an den

r . ± e i Berufstöt. Fräulein
sofort gesucht. sucht zum 1. Juni ein

arj . «• /- . n - . _ möbl. Zimmer . OffertenAtelierW. Heep , Rhemstratze 47 k g. 342  T°-M.-Brriag

2 Schlafzim .. ev. mit Tagbl .-Verlag.
Verpfleg.. Kurviertel od.
Näbe Babnb.. v. iof. gel.
O_ff- n M. 3chl Taabl.-V,  i Alleinstehender Herr , Ans. 60 , noch berufs-
^ Bankbeamter sucht oe^ ätig , sucht
möbl. Zimmer
per sofort od später. Off.

S . 342 an Taabl .-V.
. Für alten Man» Iam liebsten bei einzelner Dame , mit oder ohne

MobnüngE' u !Pension . Off . unt . E . 341 an den Tagbl .-Berl.
Näh. bei Uhrig, Albrecht-
siraße 81. 1.

leeres Zimmer

ÄllllMm
l Immod Men-VertSuf« 1

Belebe Auswahl in
IVlltofl Wohn -und
[ vlllCll , Geschäfts¬

häusern , Hotels,
Grundstücken.

ir. F. Haussmann
Luisenstraße 3,

Ecke Wiihelmstr.

Mehrere
Dillen

Etagenhäuser
Geschäftshäuser

zu verkaufen . Oft . unt.
K 341 an Tagbl -Verl.

M « Landsitz
86 Morgen Land , mit
Jnvent .. sofort zu verk.

P . Blies . Morit -str. 45.

Wohnhaus
zu verkaufen an Selbst¬
käufer. Offerten unter
U. 344 an den Taabl .-Bl.

Hofgut
in wunderbarer Höben-
lage. unweit v. Rbein-
gau . Hauptgebäude mit
7 groß. Zimmern Kucke.
Boden usw . große Stall ..
30 Morgen dabei lieg.
Land , wovon 2 Drittel
Acker u. 1 Drittel Wies.,
für eine Million ver¬
käuflich und schnell be¬
ziehbar d. Lenz. Mainz.
Leidnizstraße 30.

o. suche
■; r»
kaufen

Haus,Billa , Geschäft etc. ?
Nur bei

Luisenstr. 16.
Stb . Tel. 4497

Wl>vkloilsi!L
Haus , Billa,

Nr

MM.
Schönes «rohes

MWi-MW.
mit Laden u. sr Werk-
ffattsräumen . in bester
Lage Biebrichs , sofort »u
verkaufen . Anfrage unt.
E. K. 269 postlagernd
Biebrich rt. Rb._
(MUß mit 2 3 'm., Küche,
JJUU9 Scheune,Stall.Ovst-
«. Gemüsegart., war groß,
Nähe Michelbach, 40000 Mk.
z« verkaufen. Mauthe,
Luisenüraße 16, Stb.

2 Villenbauplatze
an der Birbricker und
Friü -Kallr -Str zu verk.
Schäker. Roonsir 20.
t Jimnobllien-Kaufgesuchê

Kl . Etagenhaus
m kaufen gesucht. Off. u.
8. 343 an den Taabl .-Vl

Wohnhaus
gute Lage nicht über
350 000 Mk.. hypotheken¬
frei . suche zu kaufen
Vermittler zwecklos. Off.
u. I . 343 an Taabl .-V.

WiMlMw
etwa 8 Zimmer (Süd-
viertel ) zu kaufen gesucht
oder event. zu tauschen
egen schöne 6-Zimmer-
Vohnung . Angebote unt.

8 . 344 Taabl .-Verlag.

Auto-Garage
Jüngerer Bürobeamter

perf. in Masch.-Schreib. und Stenographie , von hies.
Versich. - General -Agentur ges. Off. mit Lebenslauf
unt . L. 342 an den Tagbl.-Berl.

Jung Herr' lucht' schönes  möglichst Sonnenberger Straße , Nähe Tennelbach

Ml . WM I zu mieten gesucht.

Geb.junge Französin
in der Stadt . Oft. unt.
Ä. 343 an Taabl -Verl
Bels, solid. Handwerker

sucht möbl. oder unmöbl.
Zimmer , auch Mansarde.
Oft, u. ~ - ' ' ~

Angebote unter G . 336 an den Tagbl .-Verlag

Wohnungen
zn vertauschen J

ioöinmg
der deutschen Sprache in Wort und Schrift mächtig,
sucht Betätigung als

E. 344 Tagbl .-Vl.

Belgische Familie!surf,*. .. .. |6t. 4‘3!]iimer-'Uot)iiui!0

GesellscEiafterin eder Empfangsdame.

Tüchttger

Küchenchef

I » ein. herrl . Taunus,
städtchen w. 3—4-Z.-W.
geb. (Pr . 600 Mk.) gegen
e. gl. od. grüß. in Wiesb
Eil -Oft . D. 343 T.-Verl

Tausche
meine bochherrsch.. sonn
7-Zim .-Wobn. gegen 3-Z.-
Wohnung in guter Lage
Offerten unter B. 345 an
den Tagbl .-Verlag.

6WWM Mt We in DUl.r. g Lage, gegen^ -l—5-Z Wohn , zu tausch.
gesucht. Offerten unterinerten unter W. 64^ I u ^7 , tan den Taabl .-Berlm, an  - ^agVl.-Verl.

Eventl . Sprachenaustausch mit deutscher oder I suchkmbük L,mer " 'öd-r f 1tenglischer Dame . Gefl. Zuschrift unter J . 345 an I Mansarde . Oft. m. Breis 8
den Tagbl .-Verlag . hl . K. 344 Tagbl .-Verlag. *  '

nl “ “ “ riÄ “ " 8
per sofort oder 1. Juni . I Tausche meine modern hergerichtete 3-Zimmer-
Ofterten unter T. 343 an ! Wohnung am Nerotal gegen entsprechende oder etwas
den Tagbl .-Berlay ._ größere Wohnung, am liebsten kleine Villa mit Garten
t u*!.*Ffe Ehepaar Offerten unter W . 345 an den Tag bl.-Berlaq.

in den besten Jahren , mit pr>ma Zeugnissen des In - iucht moblrertes Znnmer - - - -Sß«l!billigeI-ZU-Wg.
MlilietMW

Möbl . Zimmer . Maus. re.
Bismarckrins 11. 3 l.. ich.
möbl. Zimmer wochen-
weffe zu vermieten.

Dotzbeimer Str. 18. 1 l„
2 Fremdenz .. 2—3 Beit.

_strabe 23, 1 St ..
möbl . Mansarde zu vm.

Sirschgraben 8, 2. schön
möbl . Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermieten.
Näheres Bart. _

Zimmer
zu vermieten ganz neu
einaericktet . Abegastr. 4

Schön mobl. Mansarde
mit 2 Betten zu oerm.
Helenensiraßc 2. 1 lks.

Schön möbl. Zimmer mit
2 Betten zu vm. Rüdcs-
beimer Straße 17. 1.

Möbl . Zimmer zu oerm.
Böttcher. Walramsir . 2.

Möbl . Zimmer . 2 Betten.
an Kurir ., Passanten
tage - u. wochenw. zu vm.
Adr. iw Tagbl - Bl . Dx

Schönes möbl, Zimmer \ ^ ^Garderobe ^ des ^ Ber - 1jn  Agaldstraße gegen ähnliche oder größere in
: ev. a. Saus-
k. 345 T.-Bcrl.

1 grobes und 2 kl. I ® IoW . ZilTUTILk

vaiones me#!. Zimmer
in sehr gut öctufc (mit Inrictcts iu)t
Bad - u . Flugelbenutz .) ttand halt .) ev. a. Saus - Wiesbaden zu tauschen gesucht. Umzugs-

^ Man an seriös. H. arb . Oft. K, 345 Uergütung . Off . unter H . 344 Tagbl .-Berl.Nab . Tagbl .-Verl . Dv  I « r »-rL. » I - - - - — — - --

SÄmkehr](Wobn - und Scklafzim .l od. Mansarde zu miet
Aimmer in Villa mir gesucht. Gefl . Offerten
Frühstück od. g. Vensirn I ll . 343 an den Tagbl .-Vl.  I 7 T . . JTT %
an Kurm u. Ausl . z. v. Dauermieter KavitatteN -Angebote 1

M. 346 Tabl-B s »cĥ möbl. Zimmer in Deutsche Dame

Mia irrtet! H r K?ÄL
Älffir, 11* ..
mit aro^ m Bark . schon- ! 1 — 2 güf MliMe > unter M . 343neu eingerichtete Zim.
mit mitfrflwf . zu verm

an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mark
geg. gute Sicherheit aus¬
zuleihen. Offerten unter
E. 343 Tagbl .-Verlag.
1 Kaottalien-Gesuche 1

75000 Mk.
1. Hovotbek. 45 % de:
Feldger -Tore , v Selbsi-
darl . gesucht. Oft. unt.
O. 341 an Tagbl -Verl.ZilllM Wellige SWi>lhe!ea4eIi>ets KSMelWhMNgM1, . _ . . . -

l H J  mit Frühstück in gutem bis 70°/ , der feldgerichtlichen Taxe,

Silit IM
rdorf . Oberbessen. , Berufst . Fräulem
soreis 80 Mk ucht sof. möbl. Zimmer.

MeWlhk^ j Offizier

zu 41/s7o aus zu-
Do

bei Londorf.
Tagesv

Sausr

Suche einf. mobü Manf. sucht Zimmer mit sevar.
m. Ofen, monatl . 80 Mk. Eingang . Offerten unter
Oft. u. « . 342 T.-Berl. B. 344 Taabl.-Verlag. '

Elag enhäuser,
Geschäfts - und Wirtschaftshäuscr , sowie
Hotels und Hofgüter , hier und außerhalb,
zu verkaufen . Bhein . Lothr . ImmobUien-
und Hypothekengeschärt , Häfnergasse 12.

Die Immobilien-Agentur

Fla ^ CI ’n Riehlstr. 23,1
hat im Aufträge zahlreiche

Privat- und Geschäftshäuser
Tim iTiiiiiinHiniumiiimiiniwniiinmuiniiiiinjiiinnniiimm

sowie

mehrere Villen und Schlösser
iiimTW.'iiiiiiifiitiiimi'iimnn'iTirni iTHTi'i'iiiiiiiiiiijiiiiiiimiiiiiiii

in den allerbesten Lagen der Stadt
und auswärts , an nur kapital¬
kräftige Interessenten sofort zu

verkaufen.

Spezialvermittlung von Wirtschaftenu. Hotels.
Sprechzeit vorm , von 9—1 Uhr.

Telephon 5226.

Immobilien

RolfLfier&lj.
Langsasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3T77.

holeim W
in herrlicher Rheingegend , zwischen2 Großstädten
gelegen, Ausflugsort , ca. 20 Hotelzimmer, Cafe—
Wein- und Bier -Restaurant , Stallungen , Einfahrt,
Garage , Garten , 2 Ladenlokale, ferner Privat¬
haus mit 9 Räumen , sofort zn beziehen, besonders
geeignet für

Erholungsheim
Sanatorium , Pensionshaus , da reizend gelegen,
für Sommerfrischler , ist an Selbfireflektanten
mit ca. i Million Barkapital sofort zu verkaufen.
Klein- «nd Staatsbahnverbindung . F200n

Seltener Gelegenheitskauf!

Wilhelm Martin & Cie.
. ftSSn , Ehrenstr . be 5—7.

Bir MM
im Zentrum der Stadt , mit ca. 200000 Mk. Monats¬
umsatz, sofort zu verkaufen. Osferten unter F. 345
an den Tagbl.-Berlag.



WMM

Hofzmarm&Ca.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

6 eschäften

Hypotheken - Finanzierungen

MW
Gien. Abendkleid, geelgn.

s. Künstlerinnen. Jumper,
tangosarb.. eleg. Abend-

— , , Ki.,1- verlck. Sommerkl.
r Prlvat -Berkäufe ) (Gr. 44) . weih,- seidene

- ^ Trikot-Zacke. 2 P . graue
wildled . Halbschuhe (39)
zu verk. bei Schneider,
Sonnenbcrger Str . 4. 2.
Anzu!. 9—11. 3—5 Ubr.

pr. Polster, zu vk. Eörtz.
IAdelbeidstrnße 85. Part.

Bertiko
preiswert zu verkrufen

H. Weiland,
R̂beinaauer Str . 18. Pr."Ein gut erhaltener

Kassenschrank , ,
zu verk. Feldmann. KI

.Langgasse 2/4 . 3. Zu bes
Ivorm von 10—12 Ubr.

8r . Eartentisch v. s W.. .
kl. Balkontisch. Blument ..
Kuchenbretter. Bettsckirm,
Ofenrohre. Kisten. Petr .-

, Kocher rc. Hehner, Kail .-
IFr.-Ring 4. 1. von IQ  ab.

Ein Zimmerti

Achtung.
Ein gr. Posten neue u.

auch egrtagene Frack».
,Smok.-. Sakko-, Gehrock-,
Cutawav 'Amiige eingrtr.
Ueberzieher. Schlüpfer u.
schwarze Hosen bist, abzu-
aeben. Alle Sort . Herren¬
kleider werd. hier ange-
kauft. Steimann . Rauen-
thaler Straße 7. hinter
der Ringkirche.

SWWM
in allen Grüben u. Form-
chönheiten. aparte

SMkZlMll
ÜUM ' WWS.

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr aste 7b. T. 772.
Schreibmaschine

Bücherschrank(Soenn-
rund vorgebaut. von Iecken) »u raufen sesuchi.
5000 Mark an. Größte Eefl . Offerten u. T. 3*8
Auswahl in an den Taabl .-Berlag,

Sel - iLSOibmamlianöLDarmna&t“Ä .S1
5-Zimmerw., Garten, prima
Existenz. 650 000 Mk., Zi-
garrengestzäfte 100 OcOSftt.,
Warenbestand extra, u.
37000 Mk. versch. Lebens-
mittel-, Obst- u. Gemüse¬
geschäfte etc. verkauft an
ernftl. Käufer. Manthe,
Lniseustr. 16,Stb .Te!.4 97.

PeW 'St.iS&üw
180000 Mk.» meineSttRnT'SSrSr

Rolladengurtenwickler
70000, nur krankheitshalb,
an zahiungsfählgen Käufer
z« verk. Osf. unt. v . 345
Tagbl.-Verl., m. Rückporto.

WelgO.
gegenüber Kaserne daher
auch für Franzosen sehr
geeignet, umständ-d sof.
zu verknusen. Eriorderl.
70 000 Mk. Offerten u.
D. 344 an Taabl -Verl

Deutsche
Schaferhündin
Dreff v. d. Morgensonne-
Tochter. In Stammbaum.
9 Man. alt . billig zu
verk. Dotzheim. Wies¬
badener Str . 70. Garten¬
baus 1._

Deutscher Pinscher,
Yk I .. r. Rasse, bill. vk.
Frankenstraße 10. 3 l.

Sch. g. Kätzchen zu verk.
Rotü. Serd^-str. 1. Barl
2 schöne März-Kätzchen

i. g. H. abzug. Feldstr. 8.

M
. Kinder¬

wagen . gut erhalt ., billig
zu verk. Berg . Wald-straße 55.Iwli

GiUZiMg.waa
Schulstratze 64

Sei. 915. F29
Elektr. Bahn. Kaisertor.

MiMMeiMU
Sckube., Hüte, vernickelt.
Bügeleisen m. Gasbrenn.
zu verlaufen bei Kühl.
Körnerstraße4. 2 r.

Ein Anzug,
1 Cutaway , gut erhalten,
ein bflamm. elektr. Kron¬
leuchter zu vk. Kempen.
Rüdesbeimer Str . 29. 4r,

Einige gut erhaltene
Anzüge

sowie schwarzer Gebrock
anzug u. Cutaway mit
Weste zu verk Schl»rka.
.Kesselbrchstrabe4. an der
Waikmühlstrnße

12/32 PS. Spitzkühler.
Phaeton, mit 2 ein- .
klaooh. Notsitzen, verkauft
zum Höchstpreis, mindest,
jedoch zu 160 000 Mk.
erct. Steuer. Standort
Wiesbaden Vorführung.
Angebote unter A. 873
on dm Togbl -Verlag

Marko ..Ballot ".
billig zu verkaufen. Ott.
unter S . 343 an den
Taabl -V-.-rlaa

Verkant anel» xeFvn be¬
quemste ILahlnngsnciss.

Schmitz,Rheinstr.52

Eutawan -Anzug.
wenig getragen, für 1500
Mark »u verk. Walraf.

iNleichstco.ße 15.

|Slegani ßmoilng
weil zu eng. schlank. 1.70.
zu verknusen Donnerstag
8 — 7 Ubr bei Wulf.
Schöne Aussicht 32  ,
Ein Paar Damensttefel

lNr . 37) zu vk. Merten.
AdoMraße 10 Mtb
Hochsch.-l Marken)-Stiefel
(36—37) . w. getr.. billigst.
Rudolf. Sckarnhorststr. 48.

Wer iSobelin
lBedure). 2.50X2 .65 w h..
m. eingew. Bordüre, zu

iverkaufen. Angeb. unter
M. 338 an Taabl.-Berl

2 Zimmer-Teppich«
u. 1 seidener schwarzer
Damen - Regenschirm zu
verk. Seibold . Hafner-

WffüÄpW
. großer Kopf, zu ver-
>kaufen.

Oberschmidt.
Nallaue: Straße 9

_ _ /Adölfaböhe,'
Bei alte GeiaemalDß

zu verk. v 6—8 abends
Hebecker. Feldstr. 19. r.
Schreibmaschine

(sichtbare Sb ' ist) zu ver¬
kaufen. Intra . Lurem-
burgolatzl -—

2 Schrerb-
maschinen

V ;'-v •v —Leichtes Fe- errollchen,
115 Ztr. Tragkraft, vreis
wert zu verkaufen.

Petri.
Platter Straße 48, 2.

Krankenwagen
(Selbstfahrers fast neu. zu
verkaufen. Mäher, Mainz,

Flnchsmarkt 1a. 3. F 153
Ein Kinderwagen ~

o. Perd., Kinderbettitelle
zu verk. bei Scheurrch.
RIeichstroße 27. H D.
Wel ßinlemiien

Klaov- und Liegewagen,
blau (Brennabor). sehr
ant erb.ilten . Rum». |
Moritzstcoke7,

Ki

Schlafzimmer
Imit 1 fein. Metallbctt,
Rohhaarmatr., w. lack.,
Nutzb.-Bücherschr.. Wasch¬
kommode mit Marmor

jbillig zu verk. Meier.Adlerstraße 53.

Ditoon , FluMette
| Steg - u. Ausziehtische
lliir . nußb.-vol. Kleider¬
schrank. Anvrob.-Sviegel
(freisteh). lack. Schrank.
Kommode. 2tür. Eisschr.,
innen Plattenbel .. Küch.-
Einr. u. a. m. bill. zu vk.
Haselau , Bosevlatz 6.

Vertiko. poL.  eichen,
c. Schr

^iegestuhl
Wörtbstraße 18, 1.

v. Privatmann »u kaufen
gesucht. Ött u. B. 342
L

. .reis bis 25 000 Mk.. »u
prüfen gesucht Oft. unt.
M. 327 an Tagbl .-Berl.

Kleiderschranl
oder Sviegelsckr.. Wasch-
- - ^rankch.,kcmmode. Nacht
Zimmertisch. Stühle und
Sofa gesucht. Offerten m.
Preis S . 338 Taabl.-Pl.

Kassen-
tzch.i>.» |MM Sänger
prachtvolle Modelle, zu sucht zu Studienzwecken
noch niedrigen Preisen. I rM * ^ ^ ^  ^

Mdüen IPiano
in allen Füllungen, ir. - d«: kl̂- Flügel von Herr-
K » EI° E ». -u 3» «nttniflert Preisen. btn Taabl .-Berlag.

SeflÖGtt. IL WM Bess. Äaoier
. Qr , ' oder Stutzflügel

tn großer Auswahl . JU  f aufjn gesucht. Steuer
Dimans, WWW« ifc-r * Ä "-SiS
billig. I X L

mit ^nnenraum von
Äktengröße. zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.
E. 346 an den Tagbl.-Bl.

!Antike Waffen
ev. auch aus d. Kolonien,
v Liebhaber zu kauf, gel
Abrianv. Haus Zillertha

uch

Weil,MMöbel
in großer Auswahl sehr
"Ee "' Besichtigung über- sLarS»
zeugt von der Reellrtat
dieses Angebots.Bauer
ÜXBcllTtljftrQßC 51 * | kauft höchstzahlend
- - 1 8 . E - stpper

Qranienstraüe 23
Tel . 3471.

Eine gedie
W

best, aus Büfett . , .
TM u. 2 Stühlen
zu verkaufen.

Schmidt u. Seibert.
Helenenstraße 24.

Igr . 2tür . Schrank. Chaisel.
u. Liegestuhl vk. Reichert.

Gute Rähmasch.
Kriener.

ihmasch. zu verk.
Frankenstr. 22
-Rad (Opel) ,Herren-l .— .

mt erb., billig zu veick.
Hellmundftr. 29.

Rinder-Klavvwagem
Stoff - Kleiderbuste (44) >
zu verk. Müller, Eustav-

dolf-Straße 14. Dach.
Gut erhaltener

. Kinder-Klavvwagen
jzu verk. Kühl. Schwal-
backer Straße 52.

10/30 k8.
Horch-Landaulet

Zur Ein;ichtung einer
eigenen Wohnung in

Wiesbaden
suche schönes

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzelstücke
von Herrschaft zu kaufen.
Preisofferten unt. B . 329
an den Tagbl.-Berlag

schrank

mit mebrcren Fächern u.
absolut lick-er. zu kaufen
gesucht. Offerten

Koch. Lauteren u. Co..
Kranzvlatz (Palast -Hotel)

Coup6-Koffer
zu kaufen gesucht.

Wernhardt.
Koethettraße 15. 1. _

Gut erbalt. mittelgr.
Reisekorb.

ein Handkoffer und ern
Wärmkissen gesucht. On.

^ 341 Taabl .-Berlag.
Erbe. Räbmaichine,

wenn möglich versenkbar,
zu annehmbarem Preise
zu kaufen gef. Abrianq,
Haus Zillertbal. Langen-
schwalback.

Herrnfahrrad!
zum Selbstgebrauch von
Herrn gesucht. Ost. mrt
Breis u. Ü7 338 T.-Verl.

Klapp-Läden
(0P0 X 1.50. 1.00 X 1.50.
0 90 X 1.50) zu kauf. gef.
Wilh . yill , Sonnenberg,

Bierttadter Straße 83.
Kaufe jeden Posten

Roßhaare, in. gutem Zu¬
stand. gegen hohen Preis
u. 1 Tezimalwage. Gortz.
Adelbeidstraße 35. Part.

_ .raste_
Kinder-Klavvwagen.

. fast neu. zu verk. Diener.
Stiftstraße 12. 1.

Kinderwagen,
(Brennabor) . Firmen¬
schild. 1.50 lg. , gewölbt,
zu verkaufen bei Scham.
Mestendstraß. j P . t-

Weißer Krnderwagen.
aut erb., zu verk. Poths^
Mainzer Straße 101.

Klappwagen
fast neu. zu verkaufen.
Sckroll, Kirchaasse 19.

i .
Marke ..Wanderer . fast |
neu. otftiö abzugeben.
Amuieben nachm, von
5—8 Ubr bei Kaus.
Seerobenst raße 22. 4. .

H.-Fabrrad zu verk..
wenig gefahren. Brandt.
viöbenstraße4. 2 r.

2kitziges Kiuder-Äuto
,1 Holländer, 1 Kartoffel-
wage. 20 Kilo , su . verk.
b. Hübinger. Hochstatten-
straße 6.  1 . Stock.

Eine Ave!««»!
und diverses Schreiner-
werkzeug zu verk. Wtld.

!Zabnstraße 13. Part.
> Walchleine. 50, m lang,
ganz neu. verk. Urbantak.
Körnerstrabe4. 1._
Gartengerüte vk. Pferl,

Dotzneimer Str . 51 3.

_cke mit 1(1 Kücken
zu verkaufen. Kreckmann,
Blücherstraße 14. 1.

Pelzmantel
eleg. Fohlen mit Biber,
neu. preiswert zu verk.
Damenichnciderei Mouba.
Blücherstraße17. T. 3891.

Damenhut.
neu. dunkelbraun, »reis-
wert zu verk. Anzu!eben
1(P -12 Ubr. Ernst. Kail.-
Friedrick-Rina 74 Bc
4 m dunkelgrün, gesti .

Batist zu verk. Welcher.
Bormtraße 22. 3 l._
3mal getr. Noppenmantel
Mau-schw. Frühj .-Kostüm
u. jugdl. Seidenbluse vk.
Kleinschmit, Nerotal 63.

Witzes seid. LraMleid
brauner Mantel , schwarz
gut. Jackenkleid u. schön.
Sitzklavowagen. alles sehr
billig zu verkaufen.

Tboma.
Wellritzstraße 8 2
Elegantes Capes

vreiswert zu verkaufen.
Anzusehen bis 3 Ubr u.
abends nach 7 Ubr bei

Müller.
Dotzbeimer Straße 1- ,
Dklbl. u. rohseid. Jacken-

kleid (Er. 42) zu verk.
Prätorius . Weinberg-
straße 28. P .. 12—1 Ubr.

Fast näü-r dunkeiblaper
Kvstümrock

Preis 250 Mk.. schwarze
Tiilibluse mit Fransen
180 Mk . b-ike Gadard.-
Bluse 250 Mk 2 Somm.-
Hiite. schwarz, rast neu.
schicke Form. Preis 250 b. , - .. .. „
300 Mk.. bei Klütrr. Adlerstraße
Waldstr. 92. 3 St .. Ecke'
Schiersteiner S/rabe

(Rofa , Mignon ). 1 Hotel-
Küchenherd(150/ 70). eir
?isen-Rolladen (320/320)
zu verk. Offerten unter
O. 343 an den Tagbl.-

>Verlag.  _ . .. . . . ..
Geige mit sämtl. Zudeh.

zu verk. Besichtigung von
7—8 Ubr bei Senstleben.
Eltvillcr Straße 19. 2.

L-Trompete
ff. Konzert-Instrument,!
Goldmessing, r . vernick., j
mit IStut , zu verkaufen.

Cnnz, Schierstein,
Schulstraße 18.

fabrikneu. Sfach bereift, dunkelblau lackiert mit dunkel
blauem Leder gepolstert und entsprechendem Cord aus^
gesch agen, 4sitzig mit 2 Notsitzen, Boschlicht, Anlafer
und Boschhorn, elegant und mit allen modernen
Neuerungen auSgestattet, umständehalber

unter Fabrikpreis zu verkaufen.
Der Wagen ist absolut fehler- und einwandfrei. - -

Angebote erbeten unter St.  E . 2074 an Ala- >best« erb.  modernes
Haafenstein & Bögler . Karlsruhe._ F73

SWWM
zu hohem Preis gesucht.
Offerten unter M. 383
an den Taabl .-Berlag _

Ich su.be aus Privat-

und
SWWM

Iin erstklassiger Ausfuhr.
Großes Interesse auch f
Teoviche und Bilder.
Offerten unter B. 341
an den Taabl -Verlag.

Papier
MA«. «Ile ma,
Zink - Badewannen. Zim¬
mer- u. Badeöfen .kauft
zu böckst. Vr. D. Slvver.
Ri -blstraß- 11. Tel. 4878

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzahlend
E. S. Sipper

N««lM «tt 21lei.3471.
Zu kaufen gesucht

lein ganz junger Werner

itzneimer Str 51 3. — >

WMllWWIM ( MsMek nrmcmnrir» nass >- - — '-

Klein-Auto
[mit Limonsine-Aufsatz, Luxusausführung, nagel-
neu, 3,9—12 PS., in Wiesbaden zu verkaufen^

| Näh. bei M. F. Boonzajer-Flaes, Tounusstr. 1, 1.

Wegen Umbau iofotl ab Schlehen lieferbar^ 1 fast
neue i Jahre 1921 -rbaute Hechdamvs-Berbund-Loks-
mobile m. Kolhensch'ebersteuerung. Kondensation, aus-
ziebo. Rohrenkess-l . Treooenrostoorfeuerur.g z. Verbr.
v. minderwert. Brennmaterial mit einer abnehmb. ena 2—3 Monate alt, schöne Verne Raste, weißer

SÄÄ D7m°sL7 ? 65 tzg"v°NStd Ne ? Kopf schöng-^ eRl. schöner Nehpinsche,.
Breis iür Inland 2150 000 Mk ..' für Ausland mir Nur schriftl . Off . an Fra « Holstein , Friedrichstr . 27, 3 r.
Ausfuhrgenehmigung 2 400 000 Mk. Rudolf Beck.
Wiesbaden. Schillinasteaße 3 Televbon 2715.

Elektrische

Wasch-Einrichtung
komplett, mit modernsten Maschinen, passend für

Hotels, Pensionen, Sanatorien, preiswert z« verkaufen.
«leim , Emser Strahe 7.

Brillanten

1 helles JMentitld
(42), schw. Serdenkl. (42).
1 Kleidcrbüst< (Er. 42),
Schube (37) . Krnderhute
zu verkaufen, de Fallois
Eöbenstraße 12. 3 r

sof.pM zu ml.
Kleinoiehstall. Fachwerk.
Dack mit Holz v^ schalt.
3^ X2 >iiX2 m. 1 Stamm
iunaer Hühner. 1 Sand-
stcintroa. 1 Hundehiitte.

. 1 reinralstaer Ratten-
vinscher. 2 Jahre alt.
'Änzustben nach 6 Uhr rn
Dotzheim. Wresb. Str . 80
Scheiirich  _
Für Kleirrgärtner!

SeorauM Mi
tlw

Tavetenbans.

Backfisch- Kleider, sckiw
Tagal -Sut . 1 g. Serren-
Scse. m. Gr., verk. Rreck.
Herrmgartenstraße 17. 2 l.

Anzug für jg. Mann
und ein schwarzer Sack¬
rock zu verk. Sulzderger,
Herderstraße2. 2.

Konzert-Zither 300 Mk.
zu verk. 3(ab. Meyer,
Weilstrabe 87 H. 1._

SW7W »M
neu. Pavoelb .. Verhältn.
halb. sof. zu verk. Löwer.
'-Id ^Mraß e 58, 2 l
Kinderbett mit Matr.,

schwarz. Ueberz.. f. starke
kl. Fig .. 2 Eesellschaftskl."i'£Sk  Ifwi» S
Garnitur, Sofa , 2 große \ SSnvler -VerkSuke^
Klubsessel. 4 . kl. . Sessel,hwarz. Vertiko, schwarz,

ssch, alles wie neu. zu
k. Hdl. verb. Landsberg.
l-iststraße 13. 2 r.

zschliil. Bettstelle
mit Sv rungrahmen eine
Gaszualamve u Holzkost
zu verkaufen bei Jeckel.
Httichsrabcn IS.

Pensionat
mit oder ohne Inventar,
ver fokort

z« laufen ge|uö)t
gegen bar . Offerten unt.
F. S43 an Tagbl -Verl.

|Herrenzimmer
Speisezimmer

lll.SchiMimmer
in jeder Preislage .empf.

\ preiswert , .
Reinhard Schwöre»,

Lrankenstrabe 28.

Kleider,
Wäsche.
Möbel.

Deckbetten. Kissen. Gard.,
Decken. Gold- u. Silbir-
sachen. Zahngebisse. Aus-
sleNsr.» ., Bestecke. Leuchter
„sw. kauft zu den höchsten
Tagespreisen

0 . SIpper
Riehlstratze 11
Telephon 4878.

Geschäft .
,U kaufen gesucht. Ott . U.
F. 338 Taabl .-Berlag .,
Guter Anzug!
für große Figur . Schritt¬
länge 82 om. gesucht. Ott.
mit Preis unter SB. 338
an der . Taabl .-Perlog.

Perlen, Juwelen
Platin , Gold- u. Silber-
Gegenst&nde kauft zum Tageskurs

Leon Sorkha
6 MarktstraBe6. Tel. 3912.

Verkäufer sind luxussteuerfrei.

Gutes Deckbett
u. Kissen, sow. Matratze
u. Bettwäsche, weiß, oder
bunt, gesucht. Ott. mit
Breis u. T. 338 T.-Verl.__ fui Stillanfea,ZahngedWii

leppi ®!!
£§
Zs
i 1

IOrientalisch  od.deutsches Fabrik., für
eignen Gebrauch v n
Prlratherrs.halt zn
kauten gesucht. Off.
unter S . 321 an d.
Tagbl.-Verlag.

Fahrradrahmen r. k. gej.
Schell. Bluckeritr. 38. 1.

MgWMslr.13,2 . 6toi
Sein Eflflen.nur2. Stoff, z.Sffiiffer.*

Für Herrschaften ganz ungeniert, diskret.
Ausgekammte Frauenhaare

kauft stets zu höchsten Preisen
A. K̂orttus « Große Burgstraße8. S. Stoch kein Lade».
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Wir suchen
diese Woche größere und kleinere

Brillanten
m Ringen , Ohrringen , Kolliers und auch
lose , sowie Gold - und Sllbergegensfände
zu kaufen u . zahlen den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
----- --- Günstige Gelegenheit für jedermann . — ----

Verkäufer haben keine Ibuxussteuer zu zahlen.

JuiDBlen-Hnksufsstellen»*»*
Brigosi

Grabenstr. 5,1 . Etage, an derMarktstr.
Geöffnet von 9—1 und 2—6 Uhr.

Kaufe als Fadimanm
ohne marktschreierische Reklame Platin, Gold - u.
Silbersadi . , Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdiniudksarti . , Zahngebisse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u. zu kon-
wie bekam t ittdll kurrenzlos hoh. Preisen.
M und Silberschmisde-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. (Christi . Firma ). Tel. 1606.

Bitte genau aal Hausnummer zu achten.

Goldene usilberne Geg enstände
Platin, D̂ublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Wellritzftrahe 4.
KmWer Beilaus lMsfteuerfrei!!

Allerhödisf s Preise zahle
für

Brillanten , große und kleinere Objekte
Platin -, Gold - , Silber gegenstände

(auch in Bruch)
KM" Zahngehisse "Mg

goldene Herren - und Bamen -Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen , Bestecke usw.

Artur Zytnlch , Wagemannstr. 14
_ Auf Wunsch persönlicher Besuch. _

15  MOM
laufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheit zu guten Preisen.

Munölong Bullion Setz
Inhaber : Leopold Hetz 460
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr. 1844. Wilhelmstrabe 16. Tel. 182.

Patentbüro
™ AdolfstraHe 9 . |

Erste
tuMe Mein

nimmt Aufträge entgegen
für Porträt - und Tier¬
bilder zu billigen Preisen.
Offeretn unter 21. 672 an j
den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den lleber-

tretungen werden nachstehende, die den Schuh des
Waldes vor Bränden bezweckendenStrafbestimmun¬
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6 des Neichsstraksefetzbaches:
Mit Geldstrafe bis zu 6«. Mk oder mit Saft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Seiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feueriangenden Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld - u Forftpolizeigesetzes vom 1. 4. 1886

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Saft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer:

1 mit unverwabrtcm Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,'

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen
stände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig Hand
habt:

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vorstehens, in besten Bezirk der Wald liegt, in staatl
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestattetermaßen
angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt:

4. abgesehen von den Fällen des 8 366 Nr . 16
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder, dem Forstbesitzer oder Forstbeamten
zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigenen Nachteile
genügen könnte.
8 17 der Regierungsvolizeiverordnung ». 6. 5. 1882!

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mk., im Unver
mögensfalle mit verhältnismäßiger Saft wird be
straft , wer in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege im Walde
Zigarren oder aus einer Pleite ohne geschloffenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , den 15 März 1922.
Der Polizeipräsident . Krause.

Schneiderin empf. sich im
Anfertigen eleg. sowie
einfacher
.Damengarderobe
bei tadellos. Fasson und
Ausführung . M. Doos.
Nikolasstrabe 41. 4. Be¬
stellungen werden angen.
auch Zielenring 12. 3.

Ordentliche Frau
emvl. sich im Flicken u.
Neuaafert . Etallmann
Platter Str . 10 Ddb. 2.

Perf . Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Näh . Togbl .-Perlag . vn

| MsW « )j

Bekanntmachung.
Am 17. Mai d. Is ., vormittags 11 Uhr, ver¬

steigere ich zu Wiesbaden

Dotzheimer Str. 24
(Kath . Gesellenhaus ) öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 nüMcs  Wzili« .
bestehend aus : I Diwan , 1 Tisch, 4 Rohrstühlen,
2 Sessel, 1 Blumenständer , I Bauerntisch, l Bowle,
ständer, l Kronleuchter, 4 Gardinenhalter , 2 Bilder.
Sämtliche Gegenstände sind eingelegt und verziert

mit Hirsch- und Rehgeweihen, bezw. lünstlerisch aus
solchen zusammengesetzt.

Ferner:

1 Tafelklavier und
1 Gobelinbild.

Wiesbaden , den 13. März 1922.

Budeshein , Gerichtsvollzieher.
__ Seerobeustratze 14,  3 ._

»Ü -WMM
gebt leer nach Frankfurt.
Näh . Hofmann. Frank¬
furt a. M.. Meberstr 68.

kriekmarben-
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Piroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29,1 . Tel. K. 2142. Kein Laden. F200i

Auch Sonntags zu sprechen.

Matifl ]
WWl Ml

für Anfänger beginnt
Montag , den 22. d. M.,
abends 7 Ubr.

Berlch-E^ lr,Rbeinstr . 32. 6593.
Hirt, in Französisch
w. ert . Blumenstraße 10.

JilüDiM in 15 6iö.
u. o. Noten , sründl.

Ant Schnellste Erl . oh.
m.

Bork. i. red Alter m. An¬
leit . ». Answin . n. Ravid-
Metb . o. Dr . Barken b.

maß. Son.
Ott » Sckierktetner Str . 9

Deutsch. Unterricht
gesucht. Ott . mit Preis
u. ll . 341 an Tasbl -B.

sMloren*Wilden)
MT Kater 'TSSj

dunkelgrau gestreift . 11.
alt . auf d. Namen ..Teo"
hörend abhand . yekomm.
Wiederbring , erhält gute
Belohnung bei Brun «.
Schwalbacher Straße 47.

«NL -MImW

Uebernehme
Anlert . v. Blusen . Röcken.
Kinderkleid. ». reell . Pr.

Anna Rührig.
ÄobannisL . Str . 1. 2 L

von Privat in Miete od.
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab ? Offerten u.
8 . 339 an den Tagbl .-
Perlag.

Donnerstag , den 18. Mai 1922, vorm. 9‘4 Uhr,
werde ich im Bersteig : ru igslokal . Selenenftraße 25,
freiwillig öffentlich meiftbiekeno geg:n Beizohlung
veistiigern 1 vollft. Bett , 1 eint . Soiegelfchrank, ein
zweit Kleider -, 1 eint . Wäscheschrank. '2 Kommoden,
1 Waschkommode mit Soiegsiausiay und Mümor-
vlatte , 1 Nachtschränkchen. 1 Auszicb- 1 Küchen
tisch. 1 Schreibtisch mit Sessel, 1 Chaiselongue, ein
Kvchenschrank, .Stühle , 1 Teooich. Bilder , Herrcn-
kleider und Wäsche, Bettwäsche . Haus - und Küchen¬
geräte u a m.

Besichtigung vor der Versteigerung.
Bersteigerung bestimmt . .
Wiesbaden , den 12. Mai 1922.

Richter , Gerichtsvollzieher
Oranienftraße 48, L

Wer nimmt ein 11 Mon.
altes kräft. sei. Mädchen
in gute Pflege ? Näh . im
Tagbl .-Verlag . Dt

Best. geb. Dame gesetzt.
Alt ., sehr tücht. im vaus-
balt . mit gr. Perm ., vor¬
nehmer , idealer Eesinn.,
w. sich mit best., gebilü.,
nur katb.  Herrn in guter
Position , im Alter von l
38 bis 48 Jahren

zu oerjjMn.
Nur emsigem. Offerten
mit Bild u. O. 1566 an
die Ann .-Erveb . Adolf
Müller . Mainz . Diskret,
zugestchert. F 200p

21iShr.

beseitig/ schnell sicher und schmerzlosHühneraugen
—■" Hornhaut.Schwielen»Wirzen ^

\ / Ja Spotheken«.Drooerien cHiiMch 7?
Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Sieberf , Marktstrasse 9." - ->

Nach Ncw - York . Nächste Abfahrten.
American - Li ne ab Hamburg . 20. Mai Dampfer

»St. Paul «. 10. Juni Dampfer »Minnekahda «. 17. Juni Dampfer
»Manchuria«. 24. Juni Dampfer »St . Paul «. 8. Juli Dampfer
Mongolia . — Holland - Amerika - Linie  ab

Rotterdam.  31 . Mai Dampfer »Rotterdam «. (. Juni
Dampfer »Byndam «. 20. Juni Dampfer »Nieuw-Amsterdam «.
27. Jnai Dampfer »Noordam «. — Red Star - Line
ab Antwerpen.  25 . Mai Dampfer »Kroonlaad «. 16. Juni
Dampfer »Finnland «. 22. Juni Dampfer »Zeeland «. 29. Juni
Dampfer »Kroonland «. — White Star - Line ab Liver¬
pool.  27 . Mai Dampfer »Adriatic «. S. Juni Dampfer »Celtic«.
10. Jnni Dampfer . »Baltic «. 17. Juni Dampfer »Celtio «. —
Wbite Star - Line  ab Southampton.  20 . Mai
Dampfer »Majestic «. 3. Juni Dampfer »Otymplc«. 10. Juni
Dampfer -Homeric «. 17. Juni Dampfer »Majeatio«. F825
General -Agentur Born * Sohottanfels,  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hot Teleph . ; 290. 6<<0, 690. Te egr.-Adr.: Reiseborn.

Fräulein , .
LandwirtsiTochter , |

3b-
erst .. _ _
blond. Hübsche Erschein.,
wünscht mit nettem, an-
stand. Herrn bis »u 26 I.
in Verbindung zu treten
zwecks Heirat . Einwand¬
freies Vorleben erste, Be¬
dingung . Off. mit Bild U. J
T. Ul Tagbl.-Berlag.

Verloren
Samstag abend neu«, braune Lederbriefmavse mit
großem Barbetrag . Da teures Andeukt-.i uns der
Licßle Teil des Betrag :«, da Geschaiisgeld. ersetzt
weiden muß. wird dem ehrlichen Fintier bei Rückgabe
ei« gute Belohnung zugestchert

»ediert . Sne- ft na astr. 14. A. L

Allgmeine LMuuieuWe.
Zu der am Donnerstag , den 18. d. M., abend»

IV,  Ubr , in der Aul » der Sewerbefchnle, Wellrid-
straße 38, statffindendenr. otdentliffien MsAß-AW
werden die Vertreter der Versicherten und der
Arbeitgeber hierdurch eingeladen.

Tagesordnung : Verlesung der Vechandlungs-
ni -dcrfckrift v 23. 1. 22, Bericht über die G.fchäfts-
ergebnisie vro 1921) Bericht des Nechuungsvriifur.gs-
ausfchustes, Abnahme der Jahresrechnung , Einholung
der Zustimmung des Ausschusses zu den Verträgen
mit den Aerzten , Zahnärzten und Dentisten (Er¬
höhung der Honorarei ' Anträge des Vorstandes auf
Erhöhung der Beiträge und Wiedereinsetzung des in
der Ausschußsitziingvom 23. l 22 gestrichenen dritten
Karenztages (Satzungsänderung 88 19 und 47) :
Festsitzung eines neuen Voranichlags für 1922; Be¬
schlußfassung über Abzüge oon Krankengeld als Zu¬
schuß für Pflege in der Walderholungsstätte (8 22
der Satzung)

Die Ausfchußmitglieder « erden um vollzähliges
und vünNtiches Erscheinen böklichst gebeten. F 203

Wiesbaden , den 9. Mai 1922.
Der Kassenvorstand:

gez. Franz Reumann , Vorsitzender.

8. Augustine ’s Ohurch
Wiesbaden.

Visitation
of Dr. BTJRY, Lord Bishop of Northern and

Central Europe.
Wednesday  May 17 th.

Celebration of the Holy Communion 8.30
Mattins and Litany 11

Meeting at Hotel  Nizza, .Frankfurter Straße , at
4 o’clock . The Bishop and others will speak.
All English and American Residents and Visi-
tors and other Supporters of the Church
cordially invited.

H. P. Dawson, Chaplain.

So lange Vorrat !!
Prima dänische Ochscnbacken, nicht gesalzen, Pfd. 264t
Frisch geschlachtete Lämmer . Pfd. 24—28A
Rindfleisch zum Kochen . Pfd. 28*
Rindfleisch zum Brate « . . Pfd. 80a
Kalbfleisch . Pfd. 28- 34jc

Mtzzerei Hirsch , 8! EWOalher Ar. 61.

ß. Schellenberg —ßofbuchdrucherei
Gagblatthaus je  Fernruf 0650 - 33

ID ödem eingerichtetes Dcuihcms

CDunfch Dertreterbefuch 1

Auto-Vermietung!
Garage Brezing

Bertramstraße 15. Telephon 8016.

Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung nnd
ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandiung und \ielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr. S. S. Raueiser, medizin. Verlag, Hannover, OdeenstraDa 3.

KlhMblNlWlW
für Reise und Büro fo=
ört lieferbar.

E . Heinz«
5 Elsasier Platz 5.

Fernwr . 5163

PrimaMlftlM
:infarbig und gestreift,
haben laufend preiswert

abzugeben
8kdr. mW.

Mainz . F2ü0m

Strohsacke , 1» u. 2schlaf.,
Kinder -Matr . 1753RI. an,
billige Stuhlsitze eingetr.

in allen Größen. F 147Welhaiis
, WtelisW, MsiilZ,
Lcichhosstr. 10, 1. Et . I

Syphilis
Haut- nnd Geschleehtslaldan

Blutuntarsuchungan usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
lllarktstr . 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

Eterbekälle.
Am 12. Mail Ww«. Elisabeth

Gabler, geb. Arit, 36 I . : Wme.
Emma Schmidt, geb. Schnug,
83 I . : Zahniechniker Friedrich
Ohllch, 16 I . ; Wwe. Amalie
Rar . geb. Tremur , 3« I . ; Kind
Gerda Thwiu », 3 Wie. 14. Mat:
Küster Johann Offheim. 34 I . :
Wwe . Christiane Schick, geb.
Bücher. Li I .; Kind HeinzBejier. S Lite.
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Meine billigen
Konfektiom -Anciebote

Diese Ware ist
im Fenster

nicht ausgestellt

lllllliiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiitiiiiiHitmiiiiiiiMmi'ffliMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiii

biefen den hiesigen Damen eine günstige
Gelegenheit zur Deckung des Pfingstbedarfs.

Covercoat-Mäntel mit u . ohne Ledergürtel 1375.—, Reise-Mäntel , engl. Art , 1475.- , bläue Jackenkostüme 1575.—, graue Modellkostüme weit unter Preis.

S . GUTTMANN
K22

AM— Sdramann-
Theater Frankfurt a/l

Monat Mai
TU  Uhr TU  Uhr

SylDester Sdraeffer
und das große Variete -Programm.

Sonntag auch 3 Uhi * F146
Halbe Preise . Ungekürzte Programmfolge.

t 18. im Sause
Näbmasch .-Ges?b

nden wochentags

KL Lanke
Lanagasse
Singers - - _
Sprechstunden wochentags
10—12 u . 2—4 , aufeei
Samstag nachm.

M« e Ge«
aus bestem küriedens-
material . Ankerttg . klein.
Kebiste und Revaraturen
an einem Tage Gevitz-
umarbeit . schnellstens.
Am» mi BiMen
aus starkem 22- u . 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platm
wird anaerechnet.
Haltbare PlsmLrerunaen.
Behandlung von 3abn-

krankbeiten ._
Möbel u. Pranos

w. w. neu auivol.. revar.,
Eich.-Möbel umsebeizt in
mod. Farben. Sraubner.
Rbe' naauer Strahe 15.

Simplizissimus
erste Kleinkunstbühne

Wiesbadens. Telefon 1028

SEIT  1 * 38.  WELTBEKANNT
Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.

Bettinastratte 23.

F138

Täglich 8 Uhr abends

Gastspiel

Walhalla.
FMos in

II . Teil.

Vater und Sohn.
Otto Gebühr.

Albert Steinrüek.
Erna Morena.

Bruno Decarli.
Lilly Flohr.
v.Winterstein.

Oie Herren Söhne
Volkstück in 4 Akten.

Ballett.

Mg "Walde?
ab 16. Mai

* und andere
Attraktionen.

Nachdem mein Lager durch Neu¬
eingänge aus alten Rück¬
ständen wieder gut sortiert,
empfehle ich für Ihren Bedarf:

Thalia
Kirchg . 72. Tel . « 137.

Trocadero
Jazz -Band — Bar
Tanzvorführungen.

Prima Weine.
Souper Mk . 80.—

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kais Gold 750
14 kar . Gold 585

Gardinen
Tülle - Mulle - Etamlne
Scheiben-Gardinen— Madras-Garnituren

außerordentlich vorteilhaft.
Vertrieb von Erzeugnissen

Sächsischer Gardinen -Fabriken
Richard Herwegh.

Der schönste deutsche FilmI

Hanneles Himmelfahrt
Ein Traumgedicht in

5 Akten von
Gerhart Hauptmann

mit
großem Orchester,
Frauen - u. Kinder-

Chor.
Jtuch für Jugendliche

Bek

[ikmniwwi .5  w Schulaasse 8,1
Enorme Auswahl stets am Lager . ,®a? “ ■ ■ WAV V v |

70 Kirchgasse 70

Täglich : 3,6 ' / . u . 8Uhr.
Erhöhte Eintrit tspreise.
Außerdem das 3aktige

Lustspiel
Liebe im Schaufenster.

mi t. Erika Gläßner.
Freikarten u . Dauer¬
karten haben keine

Gültigkeit.

Tel . 6138.

Damen -WollsLrickjaäen,
Jumper usw.

in I» Qualität finden Sie trotz enormer Preis-
steigerung in größter Auswahl zu billigsten Preisen

bei Meü Zerd;sr. 8 EllenbogeiMlse 9.
Telephon 2736._

im Hause der Färberei Schütz.

Telefon 5164

— Handkoffer
Reisetaschen in allen Preislagen
Rerostraße S , Seitenbau.

Fritz vonsatt.

Heute Mittwoch, ab 7y2 Uhr:

Ball!
Großes Orchester! Jazz-Band!

Eintritt frei.

beseitigt in einigen Minuten

üSwfmwt
Sr. M. QLikxihäm

Fabrik {einer 9arfümerien,
Spezial -Qeschäft för «Toilette-Gegenstände,

«Jernspr. 3007 Wiesbaden iDilhelmstr. 3S
Oersand gegen Sßachnahme. Kt78

^ erns

Lr

Kinephon
Violet,der Ro man einer Mutter

Schauspiel in ö Akten
mit OI « a Tschechow , der vorzüglichen

Hauptdarstellerin aus „ Schloß Vogelöd “ .

Frauenopfer.
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Henny Porten und(liiert Bassermann.

Park-Hotel
♦Künstlerspiele♦

Direktion : H. Kabels,
Musik . Ltg . : Fried KCnig.

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mai 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotfti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisteri n

Theo Körner
Vortrags -K ünstler

Am Flügel : HerrOrlnkow
Joe u. Eva Farron

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnrtxer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Haas Schnitzer.

Veränderungen d . Pro

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Schlange.
Drama in 4 Akten mit
Francesca Bertini.
Mit deutsch -franz .Text.

Arme Violetta.
Drama in 4 Akten mit

POLA NEGRI.

Urania—
30  Rleichstr . 50

In den Krallen
der„Geier“.

Sensationelles
Hochstabler - Drama

in 5 Akten.

meine Trau
bann es nidit

lassen!
Lustspiel in 3 Akten.

Sfemts-Thealer
Großes Haas.
Mittwoch, 17. Mai.

<0. Vorstellung Abonnement D.
Undine.

Romantische Zauberoper in vier
Akten von Albert Lortzing.

Berthalda . . . Marta Bommer
v. Ringstetten Ludw. Roffmann
Kühleborn . Nic. Geisse.Winkel
Tobias, Fischer . Fritz Mechler
Martha, sein Weib . Lilly Haas
Undine . . . Th. Müller-Reichel
Pater Heilmann . Mer. Kipnis
Veit, Schlldknappe. . Hermann

Schramm, vom Opernhaus
Frankfurt a. M., als » ast.

Hans, Kellermstr. . L. Flaschner
Der Kanzler . Guido Lehrmann
Der t . Akt spielt in einem

ischerdorfe, der 2. in der
leichsstadt im Herzoglitien

Schlosse, der ». und i.  spielenin der Nähe und auf der Burg
Ringstetten.

Musikal. Leitung: Rich. Tanner.
Nach dem 1. Akt 10, nach t ,

2. Akt IS Minuten Pause.
Vhtsang7, Ende gegen IS Uhr.

Kleines Haas,
(8-eltden ;- Theat : :
Mittwoch, 17. Mai.

13. Vorstellung Etammrethe 2.
Ur-Aufführung.

Casanova iw Dux.
Tragikomödie in einem Akt

von Ernst Lissauer.
Jacopo Casanova de Seingalt

August Momber
Feldkirchner. . . Walter Zollin
Seine Frau Marie Doppelbauer
Dronerl . . . Hertha Genznier
Clemens . . Friedrich Prüter
Josef . Gustav Albert
Matthias . . . Hans Bernhöft
Obe reich , . . HeinrichSchorn

alle auf Schloß Dur
Graf Perchtoldsdorf G. Schwab

Vorher:
In neuer Inszenierung.

Eine florent n. TraqSdie.
Ein Akt von Oskar Wilde.

Simone . Dr. Paul Gerhards
Bianka . . . . Johanna Mund
Gnido . . . Karl Ludwig Diehl
Ort : Florenz. Zeit: Ausgang

des 1ö. Jahrhunderts.
Nach dem ersten Stück 1ö Min.

Pause.
Anfang 7, End« nach 9 Uhr.

swhw -Soiyeite]
Nachmittags i Uhr.

Abonnements-Konzerte.
Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberlaad.
1. Ouvertüre „Nordische Sonn¬

fahrt “ von Gade.
2. Solveijg's Lied aus der

Peer Gynt-Suite Nr. 2, Grieg.
3. Eine schwed. Bauernhoch¬

zeit Suite in 4 Sätzen von
Södermann.

4. Morgenstimmung aus der
Peer Gynt-Suite Nr, 1 von
Grieg.

5. Maurer u. Schlosser, Ouver¬türe von Ander.
6. Marsch: „Einzug d. Bojaren“von Harvorsen.

Abends 8 Uhr:
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad. Musik-Vereins.

Leitung: KapellmeisterMax Finzel.
1. Gruß vom Neroberg, Marsch

von Friedemann.
z. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ von Lortzing.
3. Das Herz am Rhein, Lied

von HilL
4. Czardas aus der Oper „Der

Geist des Wojewoden“ von
Großmann.

5. Ouvertüre Marinarella “ v.
Fucik.

6. Frühiingsgrüße , Walzer vonFaurbacu.
7. Potpourri aus der Operette

„Die Csärdäsfüratin von
Käiraän.

3. Immer schneidig, Marsch ▼.
Hütten berger.

Abends 8 Uhr im klein. Saale;
Vortrags- Abend

Walter Bloem.
Ana «innen Werken.
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